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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Wien , 31. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart am 30 . Okt .,mittags : In Russisch-Polen wurde auch
gestern nicht gekämpft.

Am unteren Sanfluh wurden starke , südlich Nißko über
den Fluß gegangene feindliche Kräfte nach heftigem Gefecht
zurückgeworfen. Bei Stary Sambor sprengte unser Geschütz-
teuer ein russisches Munitionsdepot in die Luft . Alle feind¬
lichen Angriffe auf die Höhen dieses Ortes wurden abgeschlagen.

Im Raum nordöstlich von Turka gewannen unsere an -
greifenden Truppen mehrere wichtige Höhenstellungen , die der
Feind fluchtartig räumen muhte . Unser Landsturm machte in
diesen Kämpfen viel Gefangene .

Die Gesamtzahl der in der Monarchie internierten Kriegs -
gefangenen betrug am 28 . Oktober 14g Offiziere und 7317 ?
Mann , nicht eingerechnet die auf beiden Kriegsschauplätzen sehr
zahlreichen , noch nicht abgeschobenen Gefangenen in den Käm -
Pfen der letzten Wochen.

Der Stellvertreter des Generalstabs von Hoefer , General -
major .

— Berlin , 31. Okt . Der „Verl . Lokalanz .
" meldet aus

Rotterdam : Russischen Zeitungsmeldungen zufolge wird im
Zouvernement Warschau der Landsturm einberufen .

Die Kriegslage in Polen .
3B .I .S . Wien , 30 . Okt . (Nicht amtlich .) Zu den letzten Matz -

-ahmen der verbündeten Armeen in Russisch- Polen schreibt der mili -
'arische Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tagbl .

" :
„Die Besorgnis um Warschau hat das russische Oberkommando

zeranlaßt , mit allen verfügbaren Kräften im Räume Zwangorod -
Karschau die Entscheidung erzwingen zu wollen und zu diesem Zwecke
>̂ie Weichsel an verschiedenen Stellen zu überschreiten . Die deutsch-
isterreichisch-ungarischen Armeen hatten sich daher zu entschließen , die
Schlacht in dem Räume anzunehmen , den ihnen der hier an Zahl
überlegene Gegner diktierte oder aber die Truppen rechtzeitig zurück-
«unehmen , um später in einem ihnen selbst mehr zusagenden Gebiet
>en Feind zur Schlacht zu zwingen . Sie entschieden sich bevor sich
.loch die beiderseitigen Hauptkräste ineinander verbeißen konnten ,
iur letzteren Mahnahme . Die Reugruppierung der deutsch- öster -
teichisch-ungarischen Heere im Weichselgebiet vor der Annahme der
Entscheidungsschlacht war also eine aus höheren strategischen und tak -
Aschen Rücksichten gebotene Notwendigkeit . Sic zeugt von der weisen
Voraussicht, mit den zur Verfügung stehenden Kräften solange haus -
mhalten , bis deren rückhaltloses Einsetzen ein unabwendbares Muh
vird . "

Landung kleiner Abteilungen von Hindutruppen , die sich auf
dem neuen Gelände schon vollkommen zurechtfinden , und eine
erhöhte Wachsamkeit der deutschen Vorposten erfordere , sich
nicht verhindern lassen . ( ? )

c= Berlin , 31 . Okt . Laut „Voss. Ztg .
" hat ein englischer

Gesandter im Haag mitgeteilt , daß auf dem englischen Minen -
Zerstörer „ Falcone " vor Ostend « ein Offizier und 8 Mann
durch eine Granate getroffen worden seien . Deutsche Untersce -
boote seien immer noch an der belgischen Küste tätig .

c= Rotterdam , 31 . Okt . Laut „Voss . Ztg ." meldet der
Triester „Picolo " von hier , es seien im Hafen von Harwich
vier kleine englische Kriegsschiffe eingelaufen , die von feind -
lichen Geschossen beschädigt wurden .

Der Aufstand in Südafrika.
c= Amsterdam , 30. Okt . Die von der Londoner Zensur freige -

gebenen Nachrichten über die Lage in Südafrika geben natürlich
kein klares Bild , denn sie sind zur Beruhigung des Publikums ab -
gefaßt . So weiß man nicht , über welche Streitmacht Dewet und
Beyers verfügen . Bis jetzt ist es im Orange - Freistaat scheinbar noch
zu keinem Zusammentreffen gekommen .

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
— Amsterdam , 30 . Okt . Nach dem „Telegraaf " werden

die belgischem und französischen Verluste bei den Kämpfen am
Bserkanal auf Ig 000 Mann geschätzt. Nach zweitägiger Ruhe
hat von neuem ein heftiger Geschütztampf eingesetzt.

T . Köln , 30 . Okt . Der „Köln . Ztg .
" wird aus Ostende

nach der holländischen Zeitung „Tijd " gemeldet : Von den ver -
stärkten Stellungen der Verbündeten bei Dixmuiden sind nur
noch Trümmerhaufen übrig geblieben . Ein Vajonnettangriff
folgte dem andern . Das blutige Handgemenge war sehr er-
gittert , bis endlich die starken feindlichen Verschanzungen im
Sturm von den Deutschen genommen wurden .

= Blissingen . 31 . Okt . Der „Verl . Lokalanz .
" meldet

von hier , daß der schwere Kanonendonner an der belgischen
Küste, der in den letzten Tagen abgeflaut war , in der Nacht
auf den 30 . Oktober südwestlich Ostende wieder heftig ein -
letzte. Aus Oostburg wird auch die Wahrnehmung heftiger
^kplosionen gemeldet .

Die französischen und englischen Soldaten
in der Schlachtlinie .

= Rom , 30 . Okt . Der Kriegsberichterstatter der „Tribuna "
ichildert aus Dünkirchen das Soldatenleben in der Schlacht-
linie . Die Franzosen hätten bisher Beweise von Mut und
Ausdauer gegeben , nunmehr seien sie vollständig erschöpft , in -
lolge der fortwährenden Märsche und des ungewohnten Schan -
»engrabens . Sie seien von Kräften gekommen und würden
Deicht das Opfer von Krankheiten . Der Rest der überleben -
°en Kolonialtruppen würde bei noch kälterer Witterung er-
gieren . Die Zndier seien besser gekleidet , sie schliefen unter
gelten und seien widerstandsfähiger . Die Sudanesen zitterten
Ulfolge der Kälte wie Espenlaub . Der englische Soldat mache
den Eindruck eines in Ferien gehenden Studenten . (K . Vztg .)
Das nutzlose Eingreifen der englischen und

französischen Kriegsschiffe .

. — Genf , 30 . Okt . Die Franzosen suchen die Erfolglofig -
^cs Eingreifens von 16 größeren und kleineren Kriegs -

^ sfen der Verbündeten damit zu erklären , daß die deutschen
Rundungen jetzt sehr sorgfältig seien . Gleichwohl würde die

Christian De Wet .

General Christian Dewet . der jetzt 67 Jahre zählt , gehört un -
streitig zu den ein -flußreichsten Persönlichkeiten der Buren , und sein
Einfluß beschränkt sich nicht auf seine engere Heimat , den Freistaat .
Er war während des Burenkrieges einer der volkstümlichsten Führer ,
der den Engländern am meisten zu schaffen machte . Als einfacher
„ Burger " in Prinsloos Kommando eingetreten , wurde er nach dem
Sturz Cronjes , der den Rat dieses geborenen Soldaten verschmähte
und dadurch die gewaltige Niederlage vor Paardenburg verursachte ,
dank seiner Bewegung der Anführer der Freistaatler . Seine glän¬
zenden kriegerischen Leistungen in der Guerilla während des letzten
Abschnitts des Burenkrieges leben in der Erinnerung fort . Nach
dem Frieden zeigte Dewet Neigung , sich rodlich den veränderten
Umständen fügen zu wollen , vorausgesetzt indes , wie es bei jeder
seiner Aeußerungen zu erkennen war , daß die Volksart der Buren ge¬
achtet würde ; dann würde er dem Reiche treu sein , allein , er wollte
seinen Rock nicht ausziehen , um ihn den EnglänMrn zu geben ."

Die Politik des Generals Botha schien indes nach dem Urteil
vieler Afrikander immer mehr zu einer Vernichtung des bchiischen
Volkstums zu führen , und als der Widerstand Hertzogs gegen die
Politik zu dessen Ausscheiden aus dem Kabinett führte , war Ee
neral De Wet einer der ersten , die sich der Opposition Hertzogs an
schloffen. Man hätte erwarten können , daß die unzufriedenen Afri -
kander sich auf eine parlamentarische Opposition beschränkt hätten ,
da sie nun einmal , dank der Einführung voller Selbstregierung , im -
stände waren , sich politisch frei zu betätigen . Die Besonneneren
unter den Führern haben denn auch vor jedem Widerstand gegen die
englische Vorherrschaft gewarnt , da diese die Freiheit im Inland nicht
bedrohe . De Wet , der starkempfindende Afrikander , der jetzt durch
das Vorgehen wider Deutsch - Südwestafrika , das in seinen Augen
lediglich für britische Reichszwecke geschieht , sein Land für gefährdet
erachtet , ist kein Parlamentarier , sondern ein Mann der Tat , und
nunmehr hat er die Fahne des Ausstandes gegen die Regierung
Bothas entfaltet . General Beyers , ein guter Vierziger , der in dem
Burenkrieg ebenfalls sich wesentlich betätigte , besitzt großen Einfluß
in dem Norden Transvaals . Auch er gehört zu den Afrikandern ,
die sich nur der Not gehorchend in die neue Lage fügten und die
englisch gesinnte Politik eines Botha aufs schärfste mißbilligten .
Botha hat versucht . Beyers zu gewinnen , indem er ihn zuerst zum
Vorsitzenden des Volksrats erwählen ließ , danach , indem er ihm
den Oberbefehl über die südafrikanische Wehrmacht übertrug . Allein ,
die neue Wendung von Bothas Politik war auch ihm zu stark . . .

Die von den Engländern behauptete Flucht der Truppen des
Kommandanten Maritz und des Generals Bever ist das bekannte
taktische Manöver , sich zurückzuziehen , um in günstigeren Augenblicken
wieder anzugreifen . ,

Einer der Führer der Opposition im Volksrat . Merrima , hieU
eine Ansprache , worin er angeblich sagte : . .Jemand , der gesunden
Menschenverstand besitzt, kann unmöglich glarben , daß deutsches Geld

und deutsche Soldaten zur Verfügung gestellt werden , u,n die alte
Flagge von Transvaal wieder in Ehren aufleben zu lassen. Die
Flagge werde vielleicht gehißt werden , aber darüber werde die deutsche
Flagge wehen . Maritz hißte in Kakema die Transvaalsche Flagge ,
einige Minuten später sei sie durch die deutsche Flagge ersetzt worden .
Den Aufstand nennt Merrima eine verzweifelte Tat , denn die Re -
bellen könnten keinen einzigen Grund angeben , für den sie die Waffen
ergriffen . (Die Behauptung von Hissen der deutschen Fahne anstelle
der Transvaalschen . ist eine neue englische Persidie ) .

Das Urteil der englischen Presse .
— London , 30 . Okt. Die Nachrichten von der Erhebung De Wets

und General Beyers ' haben in der englischen Presse großen Eindruck
hervorgerufen . Man ist sicherlich bemüht , die englische Oess-ntlichkeit
über die Tragweite dieses Ereignisses hinwegzutäuschen und weist
krampfhaft darauf hin , daß der Aufstand bei dem ungeheuren An -
hang , über den der englandtreue General Botha verfüge , und bei
der Unmöglichkeit einer Unterstützung der Aufständischen von deur -
scher Seite keine ernste Gefahr für die englische Herrschaft in Süd -
afrika bedeute . Anderseits fehlt es auch nicht an warnenden Stim -
men , die auf die Tragweite der Burenbewegung hinweisen .

So schreiben die „Daily News " : „De Wet und Beyers sind
verantwortlich für ein unnötiges Drama in der südafrikanischen
Union , aber man sollte weit davon entfernt sein , diese Bewegung
zu unterschätzen , die soviel Fanatismus unter den Buren erweck:
hat .

" Unentwegt wie immer ist die „Times "
, die meint , daß der

Aufstand in Südafrika nicht ernst zu nehmen sei. General Botha
werde seinen großen Einfluß auf das Volk behalten . Die Aufstän -
dischen hätten keine Hilfsmittel und könnten nicht auf deutsche Hilfe
rechnen . Das „Daily Cl , ronicle " sagt , daß sich die holländi -
schen Afrikanders in einem Irrtum befänden , wenn sie die Hoffnung
hegten , mit deutscher Hilfe wieder eine selbständige Burenrepublii
zu errichten . Die „Daily Mail " glaubt , daß der Burenaufstand
in Deutschland ungeheure Freude erregen werde , weil man dort den
Charakter der Buren nicht kenne . Die Bewegung bringt den Vorteil
mit sich , daß sie die Atmosphäre in Britisch - Südafrika reinigen werde .

*

T . Mailand . 31 . Okt . (Privattel .) Der „Secolo " erhält
aus London die Nachricht , daß Dewet vorgestern den Ober -
befehl über die aufständischen Buren übernommen hat und die
Burghers vom Nord -Oranje -Staat zu sich rief : General Beyers
sodann befehligt die Buren des westlichen Transvaals . Man
glaubt , daß Dewet gegen 200» Buren befehligt und Beyers
gegen 700 Buren . (Die Zahlen scheinen englischen Wünschen
zu entsprechen . D . R .) Großen Eindruck machte auf die Bevöl -
kerung das deutsche Manifest , das besagt , die Deutschen wollen
nur die englischen Truppen und nicht die Buren bekämpfen .

(Berl . Tagbl . )
— Berlin , 31 . Okt . Dem „Berl . Tagbl .

" wird aus Kopen -
Hagen berichtet : Nach einer Reuter -Meldung berichtet Obers '
Brits , daß die Invasion (gemeint ist wohl ein deutscher Beob
achtungsvorstoß aus Deutsch-Südwest . D . R .) in die Kaptoloni »
vollständig zurückgeschlagen sei . Der in dem Distrikt von Lich
tenberg geschlagene Rebellenführer Massen wurde schwer ver
mundet gefangen genommen .

— Berlin , 31. Okt . Zu der Erhebung der Buren melde
der Berl . Lokalanz .

"
, daß die Regierung der Union eine sehl

starke Truppenmacht mobilisiere , um die ganze Aufstandsbe
wegung schnell unterdrücken zu können . Außer dem Sieg de?
Obersten Brits wird noch ein siegreiches Gefecht gemeldet , da :
der Oberst van Dementer im Bezirk Kolonia gegen die Auf -
ständischen hatte .

Das Gingreifen der Türkei.
— Berlin , 31 . Okt . Dem „Berl . Lokalanz." wird am

Kopenhagen gemeldet : Wie aus Petersburg berichtet
wird , hat der türkische Angriff auf die Häfen des
Schwarzen Meeres zunächst Bestürzung hervor,
gerufen , sich dann aber in frohe Begeisterung auf-
gelöst. Auf dem Newski - Prospekt fanden großt
patriotische Kundgebungen statt.

= Konstantinopel , 30 . Okt . Das Beiramfest war in der
ganzen Türkei von dem Gefühl freudiger Erwartung ge-
tragen und der Empfindung , daß man am Vorabend großer
Ereignisse steht.

- Konstantinopel , 31 . Okt . „ Jkdam" ist der Meinung
daß ein Sturm dem Balkan nahe . Die Zeitungen geben einen
Artikel des Teheraner Blattes „Reschat " wieder , der die Ueber -
schrift trägt , „Der Deutsche Kaiser und die Mohamedanischc
Welt ." Es wird darin hervorgehoben , daß der einzige Freund
der Mohamcdaner Deutschland sei , auf das sich die Blicke aller
Muselmanen wendeten . Die Tatsache, daß Deutschland mit
dem Sitz des Kalifats herzliche und freundliche Beziehungen
unterhalte , habe ihm die Sympathien der Muselmanen ge -
wonnen .

* *

Die deutsche Presse begrüßt , wie leicht erklärlich , mit aller

Sympathie , daß das lange erwartete Eingreifen der Türkei
in den Weltkrieg nunmehr Tatsache geworden sei. Auch die

. .Köln . Ztg .
" betont , daß wir damit vor einem neuen Abschnitt

, des gegenwärtigen Völkerkrieges stehen , insofern , als unsere
j verbündeten Feinde gezwungen werden , nach einem Kriegs «
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chauplatz mehr ihr Augenmerk zuzuwenden , und als Rußland ,

das doch schon am Ende seiner frischen Kräfte ist , soweit sie im
iahenden Heere liegen , jetzt nicht nur im Nordosten , Osten und
Südosten , sondern auch nach Süden zu Truppen werfen muß .
Auf seine wenig wertvolle Flotte des Schwarzen Meeres wird
es sich ja wohl kaum verlassen , auch wenn diese jetzt unter dem
Oberbefehle des bis vor Üurzeni in türkischen Diensten tätigen
englischen Admirals Limpus steht , und ein Teil der französisch-
englischen Mittelmeergeschwader vor den Dardanellen kreuzt .

Die Türken haben seit Wochen keinen Zweifel darüber
gelassen , daß sie mit aller Gewalt jedem unbilligen Ver -
langen derart sich widersetzen wurden , und haben gegen Ruh -
land und England eine Sprache geführt , wie sie noch vor
einem halben Jahre unmöglich gewesen wäre , ohne dag Ruß -
land und England sofort eingegriffen hätten .

Um unserer schönen Augen willen greift die Türkei
sicher nicht in den Krieg ein, ' kein vernünftig urteilender
Mensch würde an solch einen Grund denken oder ihn als
stichhaltig ansehen können . Nein , was die Türkei eingesehen
hat , und mit Recht eingesehen hat , ist dies : Ter einzige
Freund , den sie in Europa hat . der einzige aufrechte und
aufrichtige , ist Deutschland . Ihm allein ist daran gelegen ,
daß die Türkei nicht untergeht , daß sie im Gegenteil gestärkt
wird ; es allein kann die Türkei vor einem Ueberfluten durch
Rußland bewahren , weil es allein nicht dulden könnte und
würde , daß Klcinasien und weiterhin Syrien und Palästina
in russisch - cnglische Abhängigkeit geraten . Die Russen aber
streben ganz offen nach Konstantinopel , der heiligen Stadt ,und die Engländer , die ja allzu leicht ihre Seele für ein
Linsengericht verkaufen , hätten natürlich jetzt im Augenblick
nichts dagegen , wenn sie durch die Preisgabe Konstantinopels

- an Rußland sich etwas aus der Klemme befreien könnten , in
die die eigene Gewissenlosigkeit sie gebracht hat . Die Türkei
also spürt , daß der Kampf Deutschlands und feines Verbün¬
deten gegen den vielfachen Feind , der Kampf der europäischen
Zentralmächte um ihre Existenz , auch der Kampf der Türkei
Am ihr Sein oder Nichtsein ist .

Man wird fragen : was geschieht nun weiter auf der Bal -
kanhalbinsel ? Die Türkei ist gegen Rußland und England
aufgetreten ' in den andern Balkanstaaten lockt englisch- russisch -
französisches Liebeswerben immer noch zu einem Anschlug an
den Dreiverband , mit immer offenkundigerm Millingen in
Bulgarien , während man in Rumänien allmählich auch der
plumpen Liebkosungen überdrüssig geworden zu sein scheint.

Jedenfalls im Südosten Europas ist durch die Entscheidung
der Türkei der Stein ins Rollen gebracht worden , ist die erste
Unterstützung für Deutschland und Oesterreich -Ungarn gekom-
men . So ziemlich ganz Europa steht nun in Flammen . Wir
wollen es ruhig sagen , daß wir manches von dem Eingreifen
der Türkei erhoffen , aber wir wollen auch nicht frohlocken . Ge¬
rade bei diesem großen Kampf gilt des Dichters Wort , daß wir
den Samen wohl in des Schicksals Hände legen , daß aber allein
das Ende lehrt , ob Glück oder Unglück aufgeht .

"

Die „F r a n k f. Z tg ." schreibt ähnlich : „Die Zentralmächte
begrüßen in der Türkei einen höchst wertvollen Bundesgenossen ,
dessen kriegerische Kraft auf hundert Schlachtfeldern der Welt
bekannt geworden ist und dessen moralischer Einfluß durch die
Stellung des Sultan - Khalifen in der mohammedanischen Welt
weit über die Grenzen des Osmanenreiches hinausgeht . Abzu -
weisen aber ist die Unterstellung , die längst in London , Paris
und Petersburg laut geworden ist, daß die Pforte vo » Deutsch-
land in den Krieg geschickt worden sei . Die Türkei ist nicht im
entferntesten ein Vasallenstaat Deutschlands , ihre Entschließ -
ungen sind frei , sie kennt ihre Gefahren und die Verantwortung .
Sie weiß aber anch, daß sie für ihre Existenz kämpft , indem sie
an unsere Seite tritt . Denn eine Niederlage Deutschlands
müßte das Ende des selbständigen Osmanentums bedeuten , das
alsdann freundlos der russischen Eier zum Opfer fallen würde .

"
Der Pariser „Matin " zeigt übrigens heute schon seine

Wut über das Vorgehen der Türkei . Er berichtet , es bestätige
sich , daß bei Adrianopcl zwischen meuternden türkischen Trup -
pen und ihren deutschen Offizieren eine förmliche Schlacht statt -
gefunden hat . Nach Erkundigung des Wolffschen Büros han -
delt es sich indes bei dieser Meldung lediglich um eine der ge -
wohnten Schwindelnachrichten des Matin .

Von den diplomatischen Verhandlungen , die in den letzten
Tagen zwischen Konstantinopel und Petersburg geführt wur¬
den , hat man nichts vernommen : die Geheimhaltung mag in
diesem Fall den Interessen beider Teile entsprochen haben .
Daß sich aber die türkisch - russischen Beziehungen bis zur Un -
erträglichkeit zugespitzt hatten , blieb nicht verborgen . Der
Ausbruch des Krieges konnte schließlich nur noch die Frage von
Tagen sein , als die Russen und Engländer erklärten , daß sie
die von der Türkei von Deutschland gekauften ehemaligen Pan¬
zerkreuzer „Goeben " und „Breslau " nicht als türkische Schiffe
anerkennen und deshalb bei einer Ausfahrt in nicht türkisck )?
Gewässer als feindliche Schiffe angreifen würden . Das ist
dann augenscheinlich versucht worden und damit „60 fakto "
der Krieg von den Russen begonnen worden .

Die türkische Botschaft in Berlin teilt über den ersten Zu -
fammenstoß amtlich mit :

„Unsere Flotte machte eine Ausfahrt in das Schwarze
Meer . Dort traf sie mit einem Teile der russischen Flotte zu-
fammen . Die russische Flotte nötigte unsere Flotte zur Aus -
führung gewisser Manöver . In deren Verlauf bohrten wir
zwei feindliche Kriegsschiffe in den Grund . Wir machten 83
Matrosen und 3 Offiziere zu Gefangenen . Auf unserer Seite
ist keinerlei Verlust zu verzeichnen .

"

W .T .B . Wien , 31 . Okt . Die „Neue Freie Presse " erkläi t
in Besprechung des türkisch- russischen Zusammenstoßes : Die
Türkei brauche sich von England nnd Rußland nicht miß -
handeln zu lassen . In diesem Weltkrieg habe auch die Türkei
ein Wort mitzureden .

Der Krieg zur See »
— Berlin , 31 . Okt . Das „Verl . Tagbl .

" meldet aus Turin :
Der von Buenos Aires kommende , mit Getreide beladene Dam -
pfer „Sy ' vida " auf der Fahrt nach Genua , ist von den Fran -
zojen beschlagnahmt und nach Toulon gebracht worden .

, — Amsterdam, 29 . Okt . (Xelflr.) Die Leichen der beiden deui-
schcn Matrosen Prescher und Horn von dem im Kampfe mit englischen
Schissen untergegangenen S117, du> an der holländischen Küste ans

Land gespült wurden , wurden in Pmuiden mit militärischen Ehren
bestattet .

Die „Emde n ".
— Verlin , 30 . Okt . An der Londoner Versicherungs-Börse werden

laut der „Boss . Ztg .
" zwei englische Dampfer als überfällig ange-

geben. Aller Wahrscheinlichkeit nach sind sie von der „Emden " und
der „Karlsruhe " gekapert worden . Es handelt sich um den Dampfer
„Farquhar " von 300 Tonnen Wasserverdrang , der im Indischen
Ozean unterwegs war , und um den Dampfer „Ardgarroch" von 7800
Tonnen , der sich in den Atlandischen Gewässern befand.

W .T .B . Petersburg . 30. Okt . (Nicht amtlich .) Der
Admiralstab gibt folgende Einzelheiten über den Verlust des
Kreuzer „Schemtschug" bekannt :

Am 28. Oktober 5 Uhr früh näherte sich der Kreuzer
„Emden "

, der einen vierten falschen Schornstein aufgerichtet
hatte in der Dunkelheit den Schlachtschiffen , die ihn für ein
Schiff der verbündeten Flotten hielten . Die „Emden " fuhr
unter Volldampf gegen den „Schemtschug"

, eröffnete das Feuer
und schoß ein Torpedo ab , der nahe dem Bug explodierte .
Der „Schemtschug" erwiderte das Feuer , doch schoß die
„Emden " einen zweiten Torpedo ab , der das Schiff zum
Sinken brachte . Von der Besatzung kamen 83 Mann um . 250
Mann wurden gerettet , 112 von ihnen sind verwundet .

Deutschland- nnd der Krieg .
Bon der Ost grenze .

= Verlin , 31 . Okt . Aus Königsberg i. Pr . wird gemeldet :
Bei scharfem Nordostwind ist in ganz Ostpreußen Frost einge -
treten . Das Thermometer zeigt bereits 2 Grad Kälte .

Vcrgeltungsmaßregeln gegen England .
W .T .B . Dresden , 30. Okt. Der „Dresdener Anzeiger" hatte ge-

stein an dcn Staatssekretär Iagow ein Telegramm gesandt wegen
der Behandlung der Deutschen in England , worauf folgende Antwort
einging :

„Auf Ihr gestriges Telegramm hin ist der amerikanische Bot -
schafter in London veranlaßt worden , sich persönlich über die BeHand-
lung der deutschen Gefangenen in England Aufklärung zu verschaf -
fen und, soweit die Klagen berechtigt sind , mit größtem Nachdruck
auf sofortiger Abhilfe zu bestehen . Ein soeben eingegangener Bericht
der amerikanischen Botschaft über die Besichtigung mehrerer engli -
scher Gefangenenlager lautet befriedigend . Vergeltungsmahregeln
wegen der Gesangenhaltung Deutscher in England werden , falls die
englische Regierung der Aufforderung zur Freilassung nicht unver -
züglich nachkommt , alsbald ausgeführt werden .

"
W .T .B . Berlin , 31. Okt . Laut „Berl . Lok. - Anz ." dauern die

Masse » Verhaftungen Deutscher in England an . KOOS
naturalisierte Deutsche sind denaturalisiert wor-
den . (Die Aufgabe des deutschen Staatsbürgertums zugunsten des
englischen hat sich also an den gar zu bereitwillig den Engländern
entgegenkommenden Deutschen gerächt. D . Red .)

Oesterreich -Ungarn nnd der Krieg .
Vom ö st er r . - serbischen Kriegsschauplatz .
= Berlin , 31 . Okt . Das „Berl . Tagbl .

" meldet aus Rom :
Nachdem erst vor kurzem 2 französische Aeroplane durch Ab -
schießen vernichtet worden sind , ist am Donnerstag ein wei -
teres Wasserflugzeug in den Skntarisee gestürzt . Der Apparat
ist verloren , der Flieger konnte mit Mühe geborgen werden .

Die Antwort der Tschechen .
— Prag . 30. Okt . Zu der Mitteilung des „Utro Nossij "

, daß die
Moskauer Slavophilen erklären , im Interesse des Tschechentums sei
es notwendig , daß das Königreich Böhmen mit Rußland vereinigt
werde, schreibt „Hlas Rarodna " : „Die russische Oessentlichkeit und
Politik könnte doch endlich von der falschen Beurteilung unserer na -
tionalen Bestrebungen absehen, die uns wohl häufig in Meinung ?-
Verschiedenheiten mit unseren Regierungen und den Landsleuten an -
derer Nationalitäten brachten, niemals jedoch gegen den Staat oder
das Reick» gerichtet waren . Die guten Leute in Moskau sollten
sich endlich einmal sagen lassen , daß die Interessen des tschechischen
Volkes nach der einmütigen Anschauung aller ernsten tschechischen Po -
litiker und politischen Parteien eng mit unserem Reich verbunden
sind und daß sie am besten und einzig in dessen Nahmen gs .->ahrt und
verwirklicht werden können . Wer die Bestrebungen des tschechischen
Voltes nach der Sicherung einer besseren Zukunft anders beurteilt ,
führt sich absichtlich in einen Irrtum und wird sich die unangenehmen
Folgen eines solchen Trugbildes und die bittere Enttäuschung selbst
zuschreiben müssen , die seiner sicherlich harrt .

"

Aus Rußland .
— Berlin , 31 . Okt . Das „Berl . Tagbl .

" meldet aus Ehri -
stiania : Nach einer dem Ministerium des Aeußeren vorliegen -
den Mitteilung herrscht seit einigen Tagen in Archangelsk eine
Temperatur von Minus 15 Grad . (Archangelsk an der russi-
schcn Nordküste ist der einzige Hafen , der jetzt noch Rußland zum
Verkehr mit der übrigen Welt offen steht und solange er eis -
frei ist . D . N . ) -

Ausweisung der Deutschen aus Rußland .
— Petersburg , 30 . Okt . Der Polizeipräfekt hat allen in

Petersburg wohnenden Deutschen und Oesterreichern befohlen ,
innerhalb vierzehn Tagen Rußland zu verlassen . Ausgenom -
men sind Personen französischer , italienischer und slawischer
Herkunft oder orthodoxen Glaubens . (Frkf . Ztg . )

,tr.>•v.w rw.r j :«bc3- ww""'wmim.x*vjujw »jj r̂atamnuari:•

Iis Haltung Frankreichs .
— Paris , 30 . Okt . Präsident Poincar ? , sowie die Min --

ster Ribot und Sebat sind in Paris eingetroffen .
Mailand . 31 . Okt . Wie dem „Beil . Lokalanz .

" von
hier berichtet wird , ist nach der „Gazetta de Popolo " ein
Sohn des französischen Finanzministecs Ribot in deutsche
Kriegsgefangenschaft geraten . (Auch ein Sohn des Außenmini -
sters Delcaffe ist schon in deutscher Gefangenschaft . )

— Marseille , 30. Okt . Der Staatsanwalt hkt die Beschlagnahme
cines drei Deutschen gehörenden großen Hotels , sowie die Beschlag -
nähme einer Filiale der Raffinerie von. Wallach in Lemberg an-
geordnet. Ferner wurden IC!) 900 Franken , die auf einer Bank ein-
gezahlt waren , aus dem Nachlaß eines gewissen Sermann Vilfinger
stammen und an dessen Erben fallen sollten, beschlagnahmt.

Eine alkoholfreie Hauptstadt .
- - Frankfurt « . M . , SO. Ott . Der Kommandant von Paris und

Polizeipräfekt haben - nach einer Meldung des „Algemeen Handels -
blad " das Verbot des Absyuthverkaufs in Paris auf alle alkoholhal-
tix : :, Ertränke ausgedehnt . Der „Temps " begrüßt diese Maßregel
Und spricht den Wunsch aus , daß sie nicht aus Paris beschränkt bleiben
möge , sondern als für ganz Frankreich gültig erklärt werde. Der
Svnn :pf gegen den Krebsschaden, der die französische Rasse vergifte,
den Alkohol, sei eine Frage der nationalen Verteidigung .

Ans Belgien .
— Köln , 30 . Okt . Der „Köln . Ztg .

" wird von der holländi »
schen Grenze gemeldet : In Brüssel erscheinen mit Genehmigung
der deutschen Behörde drei neue Zeitungen : Le Bruxellois , Le
Quotidien und Le R6veil .

— Amsterdam , 29 . Okt . (Tel .) D «e Komitee für die Nah --
rungsmittel für die belgischen Flüchtlinge ist zusammengesetzt
aus den Botschaftern der Vereinigten Staaten in Verlin ,
Haag , Brüssel und London .

W .T .B . Paris , 31 . Okt . Nach einer vom Ministerium des
Innern vorgenommenen Zählung beträgt die Zahl der nach
Frankreich geflüchteten Belgier vierhunderttausend Personen .

= Rom , 30 . Okt . England hat sich damit einverstanden
erklärt , daß ein amerikanisch -belgisches Komitee die Versorgung
Belgiens mit Nahrungsmitteln aus Amerika übernimmt . F .Z .

England nnd der Rrieg .
W .T .B . London , 30 . Okt . Wie die „Morning Post " er -

fährt , wird die Regierung beim Wiederzusammentritt des
Parlaments am 11 . November wieder hundert Millionen
Pfund Sterling für dcn Krieg fordern .

W .T .B . London, 31 . Okt. „Daily Chronic !«" meldet : Die
Arbeiterstreitigkeiten , die den Bau von Baraken . für die Truppen in
Wareham zu verzögern drohten , sind durch Kitcheners Vorstellungen
beigelegt worden.
Der britische Marinismus gegen das Völkerrecht .

— Köln , 30. Okt . Die Londoner Blätter meldeten gestern, daß
Befehl gegeben sei , die männlichen Angehörigen feindlicher Staaten ,
die als wehrpflichtig anzusehen seien und sich auf neutralen Schiffen
befinden, auf hoher See wie in Gebietsgewässern anzuhalten . Diese
Meldung stieß in Deutschland anscheinend auf Zweifel , weil erst
vor einigen Tagen Befehl erteilt worden war , die Seeoffiziere sollten
beim Durchsuchen der neutralen Schisse kleine Gruppen solcher ML»-
ner bis zu 50 unbehelligt lassen , eine Meldung , die später sogar
unter dem Druck der neutralen Mächte dahin erweitert worden war .
deutsche Wehrpflichtige auf neutralen Schiffen sollten fortan frei
durchgehen .

Die heute vorliegende „Times " klärt den Widerspruch dahin auf,
daß Befehl und Gegenbefehl einander gegenüberstehen. Den ersten
Befehl zugunsten der feindlichen Reservisten hätte die Regierung er-
teilt , anscheinend in dem Bestreben, neutrale Schiffe so wenig wie
möglich zu behelligen . Die Admiralität sei dabei nicht beteiligt ge-
wesen ; jetzt scheint die Admiralität und wohl auch das Kriegsmini »
sterium den Sieg über die andern bei dieser Frage befugten Fakto»
ren davongetragen zu haben .

Das heißt mit andern Worten : der britische Marinismus und
Militarismus , um das den Engländern jetzt so geläufige Wort zu
gebrauchen, pariert der Regierung nicht mehr. Das sind ja herrliche
Aussichten für die Neutralen und auch für die Engländer . Sie mö*
gen also schleunigst damit beginnen , den Militarismus , den sie uns
austreiben möchten , bei sich zu Hause zu bekämpfen. (Köln . Ztg .)

Der Rücktritt des Ersten Seelords .
T . Köln , 31 . Okt . (Privattel .) Die „Köln . Ztg .

" berichtet
über Holland : Zu dem Rücktritt des Prinzen Ludwig von Bat »
tenbcrg von seinem Posten als Erster Seelord der britische «
Admiralität wird dem „Nieuwe Rotterdamsche Eourant " au »
London berichtet , daß der Rücktritt auf die Angriffe von Torie »
und des volkstümlichen Blattes „Globe " gegen den Prinze »
zurückzuführen ist . Dieses Blatt , fügt der holländnifchc Be -
richtcrstatter seiner Meldung hinzu , wird am meisten darübe »
erstaunt sein , daß sein Wunsch so schnell in Erfüllung gegange »
ist . Das Schreiben , worin Marineminister Churchill den Rütfi
tritt annahm , ist in sehr , verbindlichem Ton gehalten . Nach,
feiger des Prinzen wird Admiral Jackson , einer der hervor -,
ragendsten wissenschaftlichen Offiziere der Flotte , sein .

England da draußen .
W .T .B . London , 31 . Okt . Die „Morning Post " schreibt !

Den einzigen störenden Einfluß in den herzlichen Beziehunge »
zwischen England und Portugal bildet die Behandlung dei
bedauernswerten Royalisten vonseiten der Republik .

W .T .B . London, 31 . Okt . Die „Times " melden aus Toront »
( Kanada ) : An der kanadischen Grenze besteht die Besorgnis vor
Einfällen dor in den Vereinigten Staaten lebenden Deutschen unt
Oesterreicher. ( Dieser Unsinn hat Methode , da er scharfe Maßnahmen
berechtigt erscheinen lassen soll .) Man trifft hiergegen Vorkehrung«
durch die Bildung von Bürgerwehren . Da den Deutschen unt
Oesterreichern Beschäftigung verweigert wird und diese das Lank
nicht verlassen dürfen , wird die Regierung vermutlich Konzentrat
tionslager errichten.

W .T .B . Peking , 3l . Okt . (Reuter .) Wie die Behörden
von Honkong haben auch andere britische Besitzungen in Ehina
die Ausweisung aller deutschen und österreichischen Untertanen
verfügt . Die Wehrpflichtigen wurden in Haft genommen .

— nr
Aus der Schweiz.

Die Schweiz und die italienische Durchfuhr .
W .T .B . Zürich, 31 . Okt . Die „Neue Züricher Zeitung " meldet,

daß der Vertreter des „Secolo" in Zürich eine hochgestellte Persön-
lichkeit des schweizerischen Bundesrats über die Durchfuhr italieni -
scher Waren nach Deutschland und die Lieferung schweizerischer Kon-
terbande an Deutschland gefragt habe . Die Antwort habe gelautet :

„Die Schweiz könne die Durchfuhr nicht hindern . Dies« Frage
gehe allein Deutschland und Italien an . Die Weitersendung von in
Italien von Schweizern gekauften Lebensmittel für Deutschland sei
verboten durch das allgemeine Ausfuhrverbot von Lebensmitteln .
Die Schweiz verfolge streng jede Uebertretung und ebenso jeden Fall
von Kriegskonterbande . Sie habe kein Interesse daran , für den
einen oder anderen der Kriegführenden Partei zu ergreifen und sei
nur auf ihre Integrität und Unabhängigkeit bedacht .

Neueste Nachrichten.
W .T .V . Stras -burg i . E ., 31 . Okt. Gestern vollendete der Ku»

rator der Kaiser -Wilhelms -Universität . Slltbürgermeistrr der Stavt
Straßburg und Unterstaatssekrctür a . D . Wirkt . Geh . Rat Exz. Dr.
Back, Präsident der ersten Kanimer des Landtags , sein 80. Lebensjahr .

W .T .B . Mexiko , 31 . Okt . Earranza hat seinen Rücktritt
von der Präsidentschaft angeboten unter der Bedingung , daß
Villa sich ins Privatleben zurückzieht .

Tie Vorgcnrgc im Epirus .
.= Zürich , 20 . Okt . (Tel .) Das „Eiornale d 'Italia " stellt

zur Besetzung von Epirus fest , daß die strategische Lage
Jtaiicns in der Adria nunmehr gekräftigt sei . Das Blatt
hofft , Griechenland habe ehrliche Absichten und werde d>e

Verpflichtungen , die es Italien gegenüber eingehen werde ,
auch halten . (Köln . Ztg .)
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Karlsruhe , ZI . Oktober.
-j- Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hörte im

Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr .
Rheinboldt , des Geheimerats Dr . Freiherr » von Vabo und des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

: : Ueder den Besuch des Ersßherzsgs bei den Truppen im
Ooerelsaß am 21. Oktober schreibt ein dortiger wackerer Kam -
pfer : „Am 21 . morgens verstärkte Alarmbereitschaft in B . Um
Vsll Uhr wieder normal und Meldung , daß der Großherzog
komme . Um 1 Uhr kam das Auto dann hier an . Unsere Trup -
pen standen in Paradeaufstellung . Der Großherzog schritt die
Front ab und rief den Mannschaften jeder einzelnen Gruppe
ein herzliches : „Guten Morge » liebe Kameraden " zu . Die
Truppen schwenkten dann im Viereck ein und der Großherzog
hielt an uns etwa folgende Ansprache : „Ich konnte es nicht
unterlassen , auch Euch liebe Kameraden zu besuchen . Es freut
mich herzlich , Euch zu sehen . Alle Badener sehen auf Euch und
denken an Euch . Warmen Herzens wollen wir auch derer ge-
denken , die auf dem Felde "der Ehre geblieben sind . Die Nähe
des Feindes verbietet es uns , wie ich es gerne möchte, unfern
Allerhöchsten Kriegsherrn , Se . Majestät den Kaiser , hochleben
zu lassen . Tut es wie ich , in der Tiefe Eures Herzens . Gott
mit Euch , liebe Kameraden !" — Mit diesen Worten schloß un -
Ter Großherzog die kurze , erhebende Feier . Einfache , schlichte ,
liebe Worte waren es , von Herzen kommend und zu Herzen
gehend . Wir waren alle tief ergriffen , ebenso unser Landes -
vater selbst . Man sah es und fühlte es . Dies werde ich in
meinem ganzen Leben nicht vergessen .

35 Das Kiserne Lirenz erhielten : Einj .-Freilu . Schneider bei
der Korps -Fernsprech-Abt . 25 , Sohn des Haserueninspekt. Schneider
in Karlsruhe , Oberarzt der Res . Dr . Max Gnmprich , Sohn des
Stadtsekretärs E . Gnmprich in Karlsruhe , Rittmeister von Wiese ,
Trainbat . Nr . 14 (Durlach ), Führer der leichten Proviautkoloime 3 ,
Lt . d . Res . Spies , Gerichtsassessor, Michelfeld, Eiuil Werner bei
der Filiale der Rhein . Cnditbank in Pforzheim , Lt . d . Res . Alexander
Glaß bei der Dresdener Bank in Mannheim , Gefr . Willi Eisen
aus Mannheim , Unteroff. der Res . Hermann Wühler , Architekt
in Mannheim , Landwehrmanu Albert Fritfche beim Städt . Elek¬
trizitätswerk Pforzheim , Stabsarzt Dr . Wertheimer , prakt . Arzt
iu Rastatt . Lciudwehrm . Rudolf Würz . Braumeister in Rastatt ,
Kaufm . Alfred Bobenheim er von Rheinbischofsheim. Gefr . Fried -
rich Bo riet im Rgt . No . 170, Hptm . d . L Postinspekt. Willi Eich am
von Freiburg , Gefreiter d . R . L. Kern , Kaufmann in Freibnrg .
Leutnant Gottfried Würtz , Sohn des Hauptm . a . D . Adolf
Würtz , Lt . d . R . Julius Baader von Freiburg , Vizewcichtm .
d. R . stud . med . Schuster , ein Sohu des Handelskammerpräsidenten
in Freiburg , Unteroffizier d. R . Otto Andris von Freiburg ,
Laudwehrni . Albert Schmidt von Sexan , Bizewachtm. Grether
von Nußbach , Tambour Emil Kienle vou Müllheim . Rechtsanwalt
Paul Schleich vou Konstanz , Bizewachtm. Ernst Majer von
Schopfheim , Vizefeldw. d . !) ! Otto Schmutz von Friedingeu ,
Architekt Haus Reitze von Rielasiugen , Bizefeldwebel d . N . Archi¬
tekt Albert Söhnt uud Franz Schatz vou Ueberliugen, Unteroff.
Joseph Wiest von Jtteudoif, ' Feldwebcllt . Dipl .-Jng . Oskar Fa hr
von Gottmadingen .

) - ( Schülerzahk der kiesige» höyercn Schuken. Nach einer
vom Bürgermeisteramt gefertigten Statistik werden im Schuljahr
1914/15 besucht ( die innerhalb Klammer beigesetzten Zahlen geben
die Ziffern des vorhergegangenen Schuljahres au ) : Das Gymnasium
von 498 (586), die Goethe- Schule (Realgymnasium mit Gymnasial -
abteilnng ) von 635 (641 ) , die Hnmboldtschnle (Realgymnasium ) von
360 (380 ), die Oberrealschule vou 392 (477) , die Realschule vou
414 (425) Schülern , die beiden höheren Mädchenschulen lohne die
Gymuasialabteilniig ) von 1361 ( 1269) , die Gymuasialabteilung der
höheren Mädchenschule (Lessing -Schule ) von 110 ( 118 ) Schüler¬
innen . Bon den beiden höheren Mädchenschulen besuchen die
Lessing - Schule , abgesehen von der Gyuinasialubteilnng , 491 (449 ),
die Fichte- Schule 87V (820 ) Schülerinnen .

Höchstpreise für Kartoffeln . Im Hinblick aus die
anhaltende spekulative Steigerung der Kartosselpreise , die
nicht nur von der ärmeren , sondern auch von der mittel -
ständischen Bevölkerung als drückend empfunden wird , sieht
sich der Stadtrat veranlaßt , das Großh . Ministerium des
Innern zu ersuchen, aufgrund des Rcichsgesetzes vom 4 . August
1914 für dieses wichtige und unentbehrliche Volksnahrungs -
mittel die Festsetzung von Höchstpreisen (Produktions -, Groß -
und Kleinhandelspreise ) für das Gebiet des Eroßhcrzogtums
Baden herbeizuführen , wie dies für eine Reihe anderer Ge-
biete des Reiches bereits geschehen ist . Die Festsetzung von
Höchstpreisen lediglich für das Gebiet der Stadt oder des
Amtsbezirks Karlsruhe kann nicht in Betracht kommen , da
hierdurch nur die Zufuhr von diesem Gebiet abgedrängt
würde .

# Landsturmturne » . Die Beteiligung an dem jeden Dienstag
and Freitag in der hiesigen Festhalle von de» vereinigten Turn -
oereinen veranstalteten Landstnrnitnrneil ist sehr rege . Durch¬
schnittlich beteiligen sich 120 Turner . Die Leitung ruht in den
Händen des bewährten Ganinrnwarts Reallehrer Mgier in
Karlsruhe .

# Wiederherstellung und Disinseltion der Uniformen der Ver¬
wundete » . Zu dem kürzlich in der „Bad . Presse " erschienenen Artikel
bezüglich Wiederherstellung und Desinfektion der Uniformen der Ver¬
wundeten wird uns vom Kriegsbekleidungsamt des 14 . Armeekorps
mitgeteilt : „Alle dem Wirtschaftsbereich des 14 . Armeekorps
sowie der 18 . Reserve .Division angehörende Mannschaften , welche
voraussichtlich länger als 14 Tage im Lazarett verbleiben , haben

. die Vekleidungs - und Ausrüstungsstücke durch die Lazarette au das
Kriegsbekleidungsamt (Stelle ^1 !) im Wagenhaus I des Train¬
depots; Geschäftszimmer Gottesauerstraße 3a ) abzugeben und sind
gleich nach der Einlieserung blaue Entlassungsanziige von den zu -
ständigen Ersatzbataillonen zu fordern . Vom Amt aus erfolgt dann
die Disinfektion , Reinigung und Instandsetzung . Dadurch , daß gleich
nach der Einlieserung des Mannes ein blauer Reiseanzug vom Er-
satztruppenteil einzuliefern ist, können auch keine Schwierigkeiten in
der Bereithaltung von Reiseänzügen für Mannschaften des hiesigen
Wirtschaftsbetriebes eintreten. Für Mannschaften anderer Armee -
korps würden allerdings die Sachen von den Lazaretten zu desinfi-
Zieren und instandzusetzen sein.

# Die Verpflegung unserer Truppen . In Zuschristen an die
Presse wird darüber geklagt , daß die Angehörigen der -Briesschr^iber

Felde bisweilen mehrere Tage ohne warine Kost geblieben seien .
Demgegenüber ist hervorzuheben , daß die Verpflegung unserer Trup-

im allgemeinen durchaus zufriedenstellend , vielfach recht gut ist .
Dieser günstige Zustand ist wesentlich darauf zurückzuführen, das? der
S.rößte Teil der Truppe » bei Ausbruch des Krieges bereits Feld -
buchen besaß, deren Einführung im Heere ja in der Durchführung^ griffen war . Die vorgebrachten Klagen werden sicb in erster Linie
?^f solche Truppenteile beziehen , die noch nicht mit Feldküchen ausge -
ka

* ®er^cn konnten . Es wird die baldig ? Zuteilung von Feld -
^ cheri an alle Truppenteile , soweit sich dies nicht für einzelne Waffenr»erm«tet^ zwar angestrebt ; es leuchtet aber ein , daß die Industrie

Zeit gebraucht, um die nötigen Fahrzeuge herzustellen . Bis zur
Fertigstellung der noch fehlenden Feldküchen erhalten die Truppen
als vorläufigen Ersatz Kochkisten . Im übrigen werden die Klagen
auf im Kriege unvermeidliche Verhältnisse zurückzuführen sein . Wenn
die betreffende Truppe , wie es in diesen: Kriege häufiger der Fall
ist , tagelang dem feindlichen Feuer dermaßen ausgesetzt ist, daß
warmes Esse » an sie nicht herangebracht werden kann, dann ist es
unausbleiblich , daß sie sich mit kalter Kost (Brot , Kouservenfleisch .
Zwieback ) beHelsen muß . Auch die Brotzufuhr stößt gelegentlich auf
Schwierigkeiten , obwohl die Feldbäckereien sich voll bewähren und
reichlich Brot erbacken. Es ist zu berücksichtigen, daß die Truppen
sich vielfach so schnell vorwärts bewegen , daß die Kolonnen mit den
Brotvorräten ihnen nicht immer im gleichen Zeitmaße folgen können,
oder '

daß Bahnstörungen den rückwärtigen Nahrungszufluß beein -
trächtigen . Es

_ ist selbstverständlich , daß die Heeresverwaltung der
ausreichenden Ernährung der Truppen und im Zusammenhange da-
mit der Erhaltung ihrer Gefechtskraft ihre angestrengteste Fürsorge
zuwendet , und selbst auf das lebhafteste bedauert , wenn die Verhält -
nisie des Krieges zu vorübergehenden oder unvermeidlichen Stock-
ungen , namentlich in der Versorgung der Truppe mit warmer Nah -
rung zwingen . Die Fürsorge der Heeresverwaltung erstreckt sich na -
türlich auch auf die Zuführung von Zigarren , Zigaretten und Tabak
sowie sonstiger Genußmittel zu den Truppen , um in Verbindung mit
den ihnen zuströmenden Liebesgaben soviel für ihre Behaglichkeit zu
tun , wie es die Verhältnisse im Felde zulassen.

Cgj Von der Feldpost wird amtlich mitgeteilt : Es wird vielfach
darüber geklagt , daß in Feldpostbriefen (Päckchen ) an Angehörige des
Heeres bei der Ankunft ein Teil des Inhalts gefehlt oder auch der
Inhalt manchmal nicht gestimmt hat . Demgegenüber wird daraus
hingewiesen , daß es sich hierbei keineswegs immer um eine Beraubung
der Sendungen handelt . Die Mehrzahl der Fälle ist vielmehr aus
nicht ausreichende Verpackung, auch infolge Benutzung der unzuläng -
lichen Klammerverschlüsse , zurückzuführen. Die Sendungen gingen
infolgedessen unterwegs entzwei und die Gegenstände fielen dabei
heraus . Bei dem nach dem Oeffnen der Postbeutel im Felde von
den Post - oder Militärpersonen im Interesse der Empfänger vielfach
unternommenen Versuch , solche Sendungen richtig wieder zusammen
zu bekommen, können natürlich leicht auch Verwechselungen von Teilen
des

.
Inhalts unterlaufen . Zumeist lassen sich die herausgefallenen

Stücke überhaupt nicht wieder unterbringen , sodaß sie nach den Vor -
schristen für uneinbringliche Gegenstände behandelt werden müssen,
während sie dem Empfänger fehlen . Daß im Betrieb heimischer Post -
anstalten neu/rdings hier und da auch Diebstähle oder Beraubungen
von Feldpostwarenbriefen vorgekommen sind, ist der Postverwaltung
bekannt. Es kann dies auch nicht auffällig erscheinen, da die Reichs -
pcstverwaltung bei der Mobilmachung mit einem Schlag 70 ($ 00 Köpfe
eingeschulten und bewährten Personals verlor , das zu den Fahnen
ging , und dafür unerprobte und beschäftigungslose Zivilpersonen als
Ersatz eingestellt werden mußten . Vorkommnisse dieser Art lassen
sich selbst durch die bestehenden Kontrollmaßnahmen nicht verhindernDie Postbehörde übergibt jeden solchen Fall dem Gericht zur Ab -
urteilung .

^ Die Lesehalle des „Vereins Volksbildung " in der Zähringer -
straße 47 wird Sonntag , den 1 . November , wieder eröffnet , und ist
täglich von 7 10 Uhr abends dem Besuche geöffnet . ( S . Ins .)

0 Mitteil-mgen aus der Karisrnher Z !Mrs!sßtz « s?
vom 29 . Oktober 1914.

Kriegergräber auf dem Hauptfriedhof . Die Stadtgemeinde
beabsichtigt , die Ruhestätten der auf dem hiesigen Hauptfriedhof
beigesetzten Krieger zu einer würdige » Eesamtanlage zu gestal -
te» , die auch in ihrer äußeren Erscheinung dem Andenken an
das Heldentum u» srer Soldaten Ausdruck verleihen soll. Herr
Oberbaurat Professor Läuger hier hat in dankenswerter Weise
Pläne für eine solche Anlage ausgearbeitet . Die städtische
Gartendirektion wurde mit der Aufstellung eines Kostenvor -
anschlage ? nach Maßgabe dieser Pläne beauftragt .

Ne :: verpacht »ng der städtischen Anschlagsäulen . Die städt .
Anschlagsäulen sollen mit Wirkung vom 1 . Februar 1915 an
auf die Dauer von 5 Jahren neu verpachtet werden . Der Ent -
wurf des bezüglichen Vertrags wird gutgeheißen und das städt .
Tiefbauamt beauftragt , ein öffentliches Ausschreiben zu er -
lassen .

Unterstützung in Oesterreich zurückgebliebener Familien
reichsdeutscher Krieger . Dem Wiener Hilfskomitee zur Unter -
stiitzung der durch den Krieg in Not geratenen reichsdeutschen
Staatsangehörigen und deren Familien wird seinem wieder -
holten Ansuchen und de»i Vorgehen anderer deutscher Städte
entsprechend ein Beitrag aus der Stadtkasse bewilligt .

Ergänzung der städtischen Kommissionen . Anstelle des
infolge Wegzugs von hier aus der sozialen Kommission aus -
geschiedenen Stadtverordneten Joseph Maier wird der Stadt -
verordnete Heinrich Köhler zum Mitglied dieser Kommission
ernannt .

Strahenpflasterung . Auf Vorschlag des städtischen Tief -
bauamts wird von der in Aussicht genommenen Pflasterung
der Lessing-Straße , zwischen Sophien - und Kriegstraße , mit
Rücksicht auf die von der Firma Junker u . Ruh geplante Be -
bauung ihres ehemaligen Fabrikanwefens abgesehen und die
alsbaldige Reubeschctterung dieser Straßenstrecke genehmigt .

Kabelnetzerweitcrung . Für die Erweiterung des städtischen
Kabelnetzes zum Anschluß weiterer Grundstücke im Stadtteil
Daxlanden werden 400 Mk . aus dem hierfür zur Verfügung
stehenden Kredit bewilligt .

De ? kleine Festhallesaal wird der Sängervereinigung
Karlsruhe zur Veranstaltung gemeinsamer regelmäßiger Pro -
ben , die die Vorbereitung der gesanglichen Mitwirkung ihrer
Säuger bei vaterländischen oder gemeinnützige » Veranstal -
tungen in dieser großen Zeit zum Zwecke haben , an de» Diens -
tag Abenden von 8 ' 2 bis 10 Uhr zur Verfügung gestellt .

Vergebung von Stiftungsertriignisscn . Das diesjährige
Zinsenerträgnis der Anna Derndinger -Stiftung wird einer
Schülerin des Lehrerinnen -Seminars Prinzessin Wilhelm - Stist
als Stipendium zugewiesen . Ferner werden aus den Zinsen -
erträgnissen der Bankier Eduard Koelle -Stiftung , der Kaiser -
Heck - Stiftung , der Frida Dinger - Stiftuna . dem Friedrich - und
Luisenfond und dem Gräflich Rhena '

schen Nachlaß für das Jahr
1914 Stipendien und Unterstützungen im Gesamtbetrag von
6545 Mk . an 55 von 62 Bewerbern und Bewerberinnen ver-
gebe» . Aus dem Zinsenerträgnis der Leopold und Helene von
Schwedler - Stiftung für das laufende Jahr hat die Gesamt -
lehrerkonferenz der Eöthe -Schule (Realgymnasium mit Gym¬
uasialabteilung ) drei Schülern der Anstalt je ein Stipendium
von 100 Mk . zuerkannt.

Bericht über die Notstandsarbeiten . Das Tiefbauamt be-
richtet über den Verlauf der im letzten Winter vorgenommenen
Notstandsarbeiten (Abträgnna eines weitere » Teils des Key -
richthügels beim Gaswerk I1 >. Die Arbeite » habe » begon » . '
am 25 . Januar u»d wurden beendigt am 11 . Mörz 1914 ^ >. o

gesamt sind 230 Arbeiter zur Einstellung gelangt (193 verhei
ratete , 13 verwitwete und 24 ledige ) . Beschäftigt waren durch
schnittlich an einem Tage 89 Arbeiter . Die Gesamtarbeits
leistung betrug rund 12 000 cbm . Die Gesamtausgaben hiefü ,
14 400 Mk . Die tägliche Arbeitszeit war auf 8 Stunden und
der Taglohnsatz auf 3 Mk . (gegen bisher 2 Mk . 80 Pfg .) fest»
gesetzt.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 30 . Okt . Unter dem Vorsitze des Landgerichts -

direktors Dr . Dölter fand heute die Verhandlung vor der Straf «
kammer I des Landgerichts Karlsruhe wegen Betrugs , Unterschla»
gung , erschwerter Urkundenfälschung und einfachen Bankcrutts gegen
den Zigarrenhändler Christian Wieder in Karlsruhe statt . Ver -
treter der Staatsanwaltschaft war Eerichtsassessor Dr . Römberg ,
Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Bögele , Karlsruhe .

Dem Angeklagten wurden
folgende Strafsälle zur Last gelegt :

Er soll in den Jahren 1900 bis 1313 dem praktischen Arzt Dr .
Buchmiiller in Karlsruhe durch die Versicherung , sein in Karlsruhe
betriebenes Zigarrengeschäft gehe gut , bestimmt haben , ihm Dar -
lehen in Höhe von 85 (511 Mi . 55 Pfg . zu gewähren . Tatsächlich sei
er aber bei seinen zerrütteten Vermögensverhältnissen zu Rückzah -
lungen nicht in der Lage gewesen .

Ferner soll Wieder am 31 . Januar 1313 die Privatiers Berta
Jäger in Karlsruhe durch die unwahre Angabe , sein Geschäft ginge
gut und er sei ein reicher Mann , zur leihweisen Überlassung von
15 000 Mk . in Wertpapieren veranlaßt haben . Der gleichen Dame
gegenüber soll er angegeben haben , er brauche das Geld , um einen
bisherigen Geschäftsteilhaber auszubezahlen , das Geld werde am
1 . Oktober 1313 heimbezahlt werden . Später soll er Frl . Jäger noch
bewogen haben , ihm gegen Verpfändung einer wertlosen Versiche -
rungspolize über 20 000 Mk . ein Darlehen von 5000 Mk . zu geben .
Er soll angegeben haben , das Darlehen benötige er zum Ankaufe
von Waren und es werde bestimmt am 12 . Mai 1313 zurückbezahlt .

Frl . Jäger gegenüber übernahm Reallehrer August Bergmann
die Bürgschaft für die Summe von 15 000 Mk . Zu dieser Bürgschaft
soll Bergmann sich nur durch die Angabe des Wieder herbeigelassen
haben , Frl . Jäger sei durch die Verpfandung des Warenlagers gedeckt
und die Bürgschaftsübernahme sei nur eine Formsache .

Im Jahre 1910 soll Wieder den Kaufmann Karl Wietsche in
Karlsruhe dadurch zum Unterschreiben einer Bürgschaftserklärung
für eine Schuld des Wieder an den Kaufmann Müller im Betrage
von 10 000 Mark betiogen haben , daß er dem Dietsche versicherte , er
werde , wenn er von Müller die 10 000 Mark erhalten habe , das Geld
dazu verwenden , laufende Wechsel des Dietsche zu decken . Wieder
soll dies nach Empfang des Geldes von Müller nicht getan , sondern
die 10 000 Mark für sich verwandt haben . Dann soll er im Juli 1313
4 Wechsel im Gesamtbeträge von 5000 Mcri , die von dem Kaufmann
Karl Dietsche als Aussteller unterschrieben worden waren und die er
nach ausdrücklicher Anordnung des Dietsche noch nicht begeben durfte
ohne Wissen des Dietsche diskontiert und dadurch den Dietsche um
5000 Mark geschädigt haben . Ferner soll Wieder eine Anzahl Weck-
sel , iin ganzen 10 Stück , im Gesamtbeträge von 11611,20 Mark , ge-
fälscht und in Umlauf gebracht haben . Endlich wird Wieder noch
vorgeworfen , daß er als Schuldner , der seine Zahlungen eingestellt
hat , durch Aufwand und Spiel (darunter auch in Monte Carlo )
übermäßige Summen verbrauchte , Handelsbücher zu führen unterließ
und soweit er sie führte ^ dies so unordentlich besorgte , so sie keinen
Ueberblick in den Vermögenszustand boten .

Die Vernehmung des Angellagten brachte folgendes Ergebnis :
Der Angeklagte , der jetzt 48 Jahre alt ist , hat nach seinem Schul -
besuche in Karlsruhe als Kaufmann gelernt und war als solcher
hier und auswärts tätig gewesen . Im Jahre 1830 übernahm er ein
Küterfches Zigarren - Filialgeschäft und führte es bereits im Jahre
der Ucbernahme auf eigene Rechnung . Im Laufe der Jahre gründet «
er drei Filialen und oerlegte das Hauptgeschäft in das Haus Krieg -
straße 3a , neben dem „Grünen Hof"

. Als er das Geschäft begann ,
hatte er ein Betriebskapital von 309 Mark , die er größtenteils
erspart hatte . Er kaufte sich mehrere Häuser , aber bereits die An -
zahlung auf das erste Haus machte er mit fremdem Kelde . Das
Geschäft ging gut , er sei aber zurückgekommen , als er in dem Kon -
kurse des Besitzers ! es „ Grünen Hofes "

, Helmut Deter , 60 000 Mark
verloren habe . Diese 60 000 Mark habe er nicht zum Konkurse an -
gemeldet , da er seinen Kredit nicht schädigen wollte . Auf Vorhalten
des Vorsitzenden gab er zu , daß er bereits 1906 zahlungsunfähig ge-
wefen wäre . Im Jahre 1313 übertrug er durch einen Scheinverkauf
sein Geschäft auf den Sohn . Am 7 . November 1913 begab sich Wieder
nach Monte Carlo , um dort zu versuchen , seine Lage zu verbessern .
In der Zwischenzeit kamen seine Straftaten ans Licht und sein Sohn
beantragte die Eröffnung des Konkursverfahrens . Wie Wieder fer¬
nerhin behauptete , glaubte er , daß er später seine Lage wieder in
die Höhe bringen könnte . In Monte Carlo habe er gewonnen und
verloren , im ganzen habe er etwa 5000 Mark verloren . Seine Ver -
Haftung erfolgte in Nizza . Bei dem Konkursverfahren erhielten die
Gläubiger 7 Prozent ihrer Forderungen .

Die Zeugen ,
meistens handelte es sich um die von Wieder geschädigten Personen ,
sagten im wesentlichen im Sinn « der Anklage aus . Reallehrer Berg -
mann , der Frl . Jäger gegenüber Bürgschaft geleistet hatte , muß jetzt
allmonatlich 50 Mark infolge dieser Bürgschaft bezahlen .

DerSachverständige ,
Kaufmann Albert Reuter - Karlsruhe , bezeichnete es als den Haupt -
fehler Wieders , daß er von vornherein zu viele Verpflichtungen
hatte . Bereits 1837 seien erhebliche Schulden vorhanden gewesen .
Das Charakteristikum des Wiederschen Geschäftes waren die Gefällig -
keitswechsel . Die Überschuldung Wieders war , als er sich von Frl .
Jäger die 20 000 Mark geben ließ , so bedeutend , daß
keine Aussicht mar , daß er seinen Verpflichtungen je nachkommen
könnte . Das Wiedersche Geschäft mußte zurückgehen , weil die Kosten
zu hoch waren und zu sehr stiegen . Die Bücher waren sehr unordent -
lich geführt . Gegen Wieder bestanden eine Reihe Pfändungen und
Wechselklagen , als er noch Darlehen aufnahm .

Assessor Dr . Römberg , als Vertreter der Staatsanwaltschaft ,
würdigte das Ergebnis der Beweisaufnahme . Das Treiben des
Angeklagten sei gemeingefährlich gewesen . Er beantragte die Ver -
urteilung des Angeklagten zu 5 Jahren Gefängnis und Verlust der

Ärgerliche» Ehrenrechte auf 5 Jahre ,
Der Verteidiger . Rechtsanwalt Vögele , beantragte eine wesent -

lich mildere Strafe , als sie vom Vertreter der Anklage gefordert
wurde . Insbesondere bestritt der Verteidiger , daß Wieder die Ab -
slcht gehobt habe , den Dr . Buchmiiller zu betrügen , als er damit be-
' ann , Darlehen bei ihm aufzunehmen .

Das Urteil lautete auf 4 Jahre Gefängnis , abzüglich 5 Monaten
' ! terfuchungshaft , und 3 Jahre Ehrverlust . — Der Angeklagte nahm
ie Strafe an . 1

Vergnugungs - und Vereins - Änzeiger .
lDaS Rädere bittet man aus dem Inseratenteil üu erkeben.1

Samstag den 31 . Oktober
Ariern oerein . Vereinsabend im roten Schaf . Karlsir . 21.
>,chballl». Hertha. 9 Uhr Vereinsabend im Kronprinzen .

^ -. rlranz . 9 Uhr Zusammenkunft im Vereinslokal .
T -ainverein . SYä Uhr Vereinsabend im weißen Berg .
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 15.
Oktober 1934 gnädigst geruht , den Oberpostsekretär Adam Schleicher
aus Wertheim mit Wirkung vom 1 . Dezember 1914 ab zum Ober-
postsekretär beim Postamt in Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem IS.
Oktober 1914 gnädigst geruht , den Professor Dr . Karl Hunn am
Lehrerseminar in Meersburg in gleicher Eigenschaft an die Friedrich-
Luisenschule — Höhere Mädchenschule — in Konstanz zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erofch . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 23 . Oktober 1914 wurde dem Post-
nssistenten Wilhelm Fischer in Pforzheim der Titel Postsekretär vor-
liehen.

Kadische Chronik.
Karlsruhe , 30 . Okt. Im badischen Landwirtschaftlichen

Wochenblatt widmet die badische Landwirtschaftskammer dem
verstorbenen Landtagsabg . Bürgermeister Ernst Koger , Mit -
glied der Badischen Landwirtschaftskammer unter Anerken -
nung der Vertretung und Förderung der landwirtschaftlichen
Interessen durch den Verstorbenen einen warmgehaltenen Nach-
ruf .

: - : Karlsruhe , 30 . Okt . Der Verkauf des Sandblattes ist
in der letzten Woche bei stetig steigenden Preisen weiter vor sich
gegangen und ist jetzt ziemlich beendet . Die Preise sind etwas
gestiegen ; die Orte , welche mit dem Verkauf zurückgehalten
haben , konnten in den letzten Tagen bessere Preise erzielen . Es
ist damit zu rechnen , daß auch der Verkauf des Obergutes bald
beginnen wird und bei ebenfalls guten Preisen glatt von stat -
ten geht .

■j - Ettlingen . 30 . Okt . Der 14jährige Sohn Paul des
Fabrikmeisters Joseph Diebold zog sich dieser Tage eine Schuh -
Verletzung zu . Es trat Starrkampf ein und die Krankheit ver -
schimmerte sich schließlich derart , daß der Junge nunmehr
durch den Tod von seinem Leiden erlöst wurde .

: ! : Bruchsal , 30 . Okt . Hier haben sich 42 Bürgerfamilien
bereit erklärt , an bedürftige Kinder von zum Krieg eingezo -
gener Väter unentgeltlich Mittagessen zu verabreichen oder

. für die Kosten des Essens aufzukommen .
- ! - Mannheim , 30 . Okt . Professor Dr . Behrend von der

hiesigen Handels -Hochschule, der voriges Jahr einen zweijäh -
rigen Urlaub antrat , um in Tokio die Stelle eines Volkswirt -

'
schastlichen Beraters einzunehmen , ist mit seiner Familie in

. Japan abgeschnitten . Behrend wollte sich als Kriegsfreiwilliger
in Kiautschou stellen , doch gelang ihm dies nicht , und feine
Frau , die während der Abwesenheit ihres Mannes Gelegen -
heit hatte , mit der deutschen Gesandtschaft und anderen deut -
schen Familien auf einem amerikanischen Kriegsschiff Japan zu
verlassen , machte davon keinen Gebrauch .

L Mannheim , 30 . Okt . Die Süddeutsche Miihlenver -
cmigung ermäßigte ihren Weizenmehlpreis Basis Null um
.50 Pfg . auf 40 .50 Mk . pro Doppelzentner im Großhandel ab
Mühle gegen Barzahlung . Die Preisherabsetzung ist auf die
Festsetzung von Höchstpreisen für Weizen zurückzuführen .

w . Reihen (Amt Sinsheim ) , 30 - Okt . Für das Note
Kreuz in Heidelberg und Karlsruhe wurde letzte Woche von
hier je ein Eisenbahnwagen mit Kartoffel , Gemüse , sowie
viele andere Naturalien abgesandt . Der Militärverein sandte
als zweite Kabe für feine im Felde stehenden Krieger je
zwei Paar Landjäger ab . Die beiden Gesangvereine „Lieder -
kränz " und „Liedertafel " sandten an ihre Mitglieder
Zigarren und Schokolade . Der Krankenverein sendet nächste
Woche etwa 60 Paar Socken, ferner Kniewärmer , Puls -
wärmer , Leibbinden u . a . nach Karlsruhe . Für Ostpreußen
ist eine Eeldsammlung in die Wege geleitet .

) - ( Freiburg i . V . , 30 . Okt. Eine hiesige Gemüsehändlern
wurde wegen Übertretung der festgesetzten Höchstpreise für
Lebensmittel gerichtlich mit 6 Mk . Geldstrafe event . 2 Tage
Gefängnis belegt .

( ? ) Lörrach, 30 . Okt. In Einvernehmen mit der Sammel -
stelle Freiburg werden aus dem Wiesen - und Kandertal kom -
mende Gaben für unsere Soldaten im Felde in Lörrach gefam -
melt und an die Truppen gebracht. Die Gemeinden stellen
die Verpackung , die bei ihnen zusammenkommenden Gaben in
große Kisten und Säcke oder in Einzelpakete , und so groß ist die
Gebefreudigkeit , daß in den letzten 10 Wochen 110 große Kisten
»ind Säcke und 445 Einzelpäcke , alle mit Wäsche , Unterzeug ,
Tabak und haltbaren Lebensmitteln gefüllt , abgehen konnten .
Hiervon gingen unter anderm durch die Sammelstelle Freiburg
zu den Vogesentruppen der Inhalt von 41 Kisten und Säcken ,
an die am Oberrhein und im Sundgau liegenden Truppen gin -
gen 38 Kisten und Säcke und an die Truppen in Nord -Frank -

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(117 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
Der Nachhall Herreras Stimme lag Heid im Ohr , sie wußte ,

seine Augen , die Antwort wollten , ruhten auf ihr . Sie suchte
weiter , fühlte sich bedrängt , geschoben — wußte mit einem
Male : vor diesen Augen hielten nicht ihre Sicherheit und nicht
ihre Gewandtheit stand . Eine hilflose Erregung stieg in ihr
an , wuchs , nahm ihr allen Halt .

Berlin — was war ihr denn Berlin , die Heimat ?
Und sie sah sich selbst, wie sie im Auto durch den Tier -

garten fuhr , wie sie dann in der Friedrichstadt vor einem Sei -
oenhaus , vor einer Wäschefirma halten ließ , sah sich bei dem
Fünfuhrtee im „Kaiserhof " oder bei einem Empfang im „Espla -
nade "

, bei der Premiere des neuen Sudermann , der doch wie¬
derum versagte , im Opernhaus und auf dem Presseball —. Und
dabei um sie immer wieder die gleichen Gesichter , das gleiche
verbindliche Lächeln der grüßenden Masken , und dann am
nächsten Tag in den Blättern die Notizen : „Ein reich bewegtes
Bild bot wie alljährlich "

, „Anwesend waren "
, „In

der Schar illustrer Gäste fielen besonders auf —"
Das war ihr Berlin , das Berlin , in dem sie feit so vielen

Jahren trieb — das fiel ihr ein , als er sie nach der Heimat
fragte . Und plötzlich fühlte fie , ohne es völlig klar fassen zu
können , aber als ein aufdämmerndes Erkennen , das sich nicht
leugnen und sich nicht beiseite schieben ließ : auch an der Heimat
hatte sie vorbeigelebt . Hatte sich verzettelt im Geschiller der

* jV .

Gadir e Mreffe .

reich, teils durch die Sammelstelle Karlsruhe , teils durch Ersatz -
truppen 20 Kisten und 11 Säcke. 383 Einzelpakete wurden Er -
satztruppen mitgegeben .

) : ( Villingen , 30 . Okt . Der am 4 . November von Villingen
nach Karlsruhe abgehende Eisenbahnwagen mit Liebesgaben
für unsere Truppen aus dem Schwarzwald (Amtsbezirke Vil -
lingen , Triberg und Wolfach ) wird der Grogherzogin Hilda ,
die am 5. November ihr Geburtsfest feiert , zur Verfügung ge -
stellt werden mit der Bitte , die Gaben den Truppen des 14.
Armeekorps zukommen zu lassen .

) ( Zmmendingen , 30 . Okt . Schon glaubte man , die all -
jährlich inl Sommer einsetzende gänzliche Bersickerung des
Donauflusses zwischen Jmmendingen und Möhringen (Bad .
württbg . Grenze ) trete dieses Jahr nicht ein . Jetzt ist aber das
Bett feit einigen Tagen vollständig vertrocknet . Sämtliches
bis Jmmendingen noch reichlich fließendes Donauwasser geht
durch die bekannte Bifurkation in langem unterirdischen Laufe
als Aachfluß dem Bodensee zu statt in das Schwarze Meer .
Auch das dabei in Erscheinung tretende übliche große Fisch-
sterben hat sich wieder eingestellt .

: ! : Vom Heuberg , 29 . Okt . Die Fruchtcrnte ist nicht so gut
ausgefallen , als man hoffte und erwartete . Die Körner sind
klein geblieben . Auch die Kartoffelernte läßt zu wünschen
übrig und wird die Schweinszucht nachteilig beeinflussen . Mit
Heu und Oehmd ist man sehr zufrieden .

I . Vom oberen Linzgau . 28 . Okt . , wird uns geschrieben:
Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel , daß bei günstiger
Windrichtung auch von unseren Höhen aus — also östlich
des Bodensees , an der württembergischen Grenze — das
Donnern der schweren Geschütze während der Kämpfe im Ober -
elsaß , zwischen Mülhausen und Belfort , gehört werden kann .
Wir zweifelten anfangs selbst an dieser Tatsache . Da merkten
wir uns mehrere Male genau die Zeit und Dauer des
Kanonendonners . Besonders deutlich war solcher zu ver -
nehmen am Dienstag , den 13 . Oktober , und zwar von vor -
mittags 11 Uhr bis abends nach 7 Uhr , weniger stark wieder
am Freitag , den 23. Oktober , abends zwischen 6 und 7 Uhr .
Beide Male brachten nun die Kriegsnachrichten Berichte , daß
tatsächlich genau um genannte Zeit an jenen Tagen heftige
Artilleriekämpfe im Oberelsaß stattgefunden hätten . Einige
waren nämlich immer der Ansicht, besagter Donner komme
vom schweizerischen Artillerieschießplatz Frauenfeld , obwohl
uns immer die Richtung nicht stimmen wollte , oder schrieben
ihn einem weit entfernten Gewitter zu . Aehnliche Wahr -
nehmungen werden auch vom badischen Heuberge berichtet .
In den Tälern ist begreiflicherweise weniger zu hören .

( ! ) Singen , 30 . Okt . Auf Anregung des Bürgermeisters
Dr . Thorbecke wurde auch hier die Abhaltung „Vaterländi ,
scher Volksabende " beschlossen .

Die Wahl in Donaueschinge«.
( !) Karlsruhe , 30. Okt . Zu der Meldung , daß für die am

10 . Dezember in Donaueschingen stattfindende Ersatzwahl fürden auf dem Felde der Ehre gefallenen Abg . Dr . Wagner sei -
tens des Zentrums Bürgermeister Kramer in Bachheim als
Kandidat aufgestellt sei , bemerkt die „Badische Landeszeitung "

,das Organ der Nationalliberalen Partei : „In einem vor kür -
zem erst so heiß umstrittenen Wahlkreis , in dem ein paar
Stimmen den Ausschlag geben können , mutz die Aufstellung
einer Gegenkandidat »? die Gemüter wieder parteipolitisch er -
regen , auch wenn kein offizieller Wahlkampf geführt wird .
Die nationalliberale , wie die fortschrittliche und sozialdemo -
kratische Partei haben in Baden bereits den Worten des Kai¬
sers , daß er jetzt keine Parteien mehr kenne , rückhaltlos Rech-
nung getragen und unter Zugrundelegung des bisherigen
Mandatsbesitzstandes die Ersatzwahlen erledigt . Wird das
Zentrum da , wo es zum erstenmal vielleicht einmal ein Opfer
bringen soll, versagen ? Diese Frage wird durch die Tatsache
noch bedeutungsvoller , daß das Mandat dadurch erledigt wurde ,
daß der nationalliberale Abgeordnete im Dienste fürs Vater -
land den Tod fand .

"

Die badischen Eisenbahner in Belgien .
ch- Karlsruhe , 30 . Okt . Sämtliche zum Dienst auf bel -

gische Eisenbahnen abgegebene Beamte und Arbeiter werden
dort auf Widerruf als obere oder untere Militärbeamte ange -
stellt . Die Beamten erhalten neben ihrem heimatlichen Dienst -
einkommen feste Zulagen . Die Hilfsbeamten und Arbeiter
erhalten als Besoldung aus Militärfonds ohne jede weitere
Geldentschädigung und ohne Rücksicht auf die bisher erhaltenen
Lohnbezüge :

a ) Hilfsbedienstete der Eisenbahnverwaltung im techni -
schen Bürodienst (technische Anshelfer ) , kommissarische Eisen -

Festchen und hatte nicht mehr die Kraft und Tiefe für die Feste .
Und wußte zugleich in der letzten Ehrlichkeit der Seele : ohne
die Festchen , die sie haßte , ohne die tausend Gleichgültigen , die
sie verachtete , und die sie arm gemacht hatten , konnte sie nicht
mehr sein

Ahnte dumpf — dunkel — und in einer tiefen Qual : mit
diesem Nichtigen und Wertlosen war sie so sehr verwachsen ,
hatte sich darein bei aller Klarheit des Erkennens so tief ver -
loren , daß sie es nicht mehr lassen konnte , und daß nun alles
Große an ihren gebundenen Kräften vorüberglitt

Er rührte sich . Ganz leise bewegte er den Kopf , und um
den Mund lagen ihm herb und hart zwei tiefe Falten .

Da kam vor diesem forschenden Gesicht, das so voll suchen -
der Schwere war , und aus der Stille um sie eine treibende
Angst über Heid . Nur , daß sie jetzt nicht länger schweigen
durfte , wußte sie. Und sie griff nach den nächsten Worten , die
sich ihr entgegendrängten , als müßten die sie retten können .
Sie hob die Arme vor .

„Peter — quäle mich nicht —. Ist es denn nicht genug ,
daß ich hier bei dir bin — daß ich dir sage — dich erkennen lasse,
wie ich dich liebe — ! "

Er sprach kein Wort . Nur seine Augen gingen nun vorbei
an ihr , und wo früher ein Suchen war , da standen Schmerz
und Bitterkeit , stand das Erkennen : Es war nichts — du hast
geträumt

Keinen Gedanken konnte er festhalten , nicht sprechen konnte
er . Nur um seine Mundwinkel fühlte er ein zuckend flatternd
Ziehen , und seine Finger waren kalt .

Mittagblatt . Samstag , den Zt . Oktober 1814. Ux 5Ö7 .
ibahngehilfen , Hilfspersonal im Fahr - und Lokomotivdienst ,
Hilfsrottenführer , Hilfsleitungsaufseher , Hilfswcichensteller ,
Hilfsbahnwärter , handwerksmäßig ausgebildete Eisenbahn -
Werkstätten - und Telegraphenunterhaltungsarbeiter täglich8 Mark '

1)) sonstige Hilfsbedienstete . Oberbauarbeiter . Werkstätten -
arbeiter , Güterbodenarbeiter , Betriebsarbeiter , täglich g Mk . ;

c ) die als Vorarbeiter verwendeten Personen erhalten
täglich 1 Mark mehr als die Sätze a und I> und 80 Mark ein -
maliges Mobilmachungsgeld .

Die Beamten und Arbeiter erhalten für die Tage , an
denen ihnen weder Quartier noch Magazinverpflegung ge-
währt werden konnte , Abfindungen zur Selbstbeköstigung . Das
heimatliche Diensteinkammen der Beamten (Gehalt , Wohn -
ungsgeldzuschuß und Stellenzulagen und die feston Ausgleichs -
beihilfen der Werkführer ) werden von der Eifenbahn -Direk -
tion für Rechnung der Militärverwaltung weitergezahlt , jedoch
nicht vierteljährlich , sondern monatlich im voraus . Die Dienst -
stellen haben den zuständigen Stationskassen sofort die für den
Dienst auf belgischen Bahnen abgegebenen Beamten namhaft
zu machen . Wenn das Diensteinkommen mit Abzügen be-
lastet ist (Sterbekasse , Arbeiterpensionskasse Abtlg . A und L .
Verbandskrankenkasse Tar . H , Pfändungen usw .) haben die
Kassen bei jeder Zahlung den Teil einzubehalten , der auf
einen Monat entfällt .

Die Hilfsbeamten und Arbeiter erhalten ihre Dienstbe -
zllge unmittelbar aus der Militärkasse . Sie werden von da
Militärverwaltung dazu angehalten , von den ihnen ausge -
zahlten Geldbeträgen ihre Familienangehörigen in der Heimat
angemessen zu unterstützen .

Zuckererzeugung in Baven .
HZ Karlsruhe , 30 . Okt . In dem Berichtsjahr vom 1 . Scp -

tember 1913 bis 31 . August 1914 wurden im Großherzogtum
Baden verarbeitet (die Ergebnisse des vorhergehenden Be »
triebsjahres sind in Klammern beigesetzt) : Rohe Rüben
838 635 dz (1014 510 dz ) , Rohzucker (als Einwurf usw . )
325 424 dz (296 511 Hz) , Zuckerabläufe 0 dz (0 dz ) . Hieraus
wurden gewonnen : Verbrauchszucker 393111 dz (352 441 dz )
und Zuckerabläufe (Melasse ) 49 719 dz (54 237 dz ) . In den
freien Verkehr gesetzt und versteuert wurden 435 401 dz kri¬
stallisierter und flüssiger Zucker (353 495 dz ) . Tie erhobene
Zuckersteuer betrug 6 095 610 dl (4 948 922 dl ) .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Geburten :

28 . Oktober : Hans Joseph , Vater Wilhelm Letzgus , Straf !- » «
bahwarbeiter . — 29. Oktober : Marie Katharina , Vater Hermann
Bäsch, Bäcker ; Emma Barbar « , Vater Karl Furtwengler , Gas -
arbeiter .

Todesfälle :
29 . Oktober : Hilda Haller , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 18 Jahre .

30 Oktober : Elsa , alt 20 Tage , V . Joseph Ziegelmiiller , Weicken -
wärter .

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbenen.
Samstag , 31 . Oktober : 3 Uhr : Hilda Haller , Fabrikarbeiterin ,

Ludwig -Wilhelmstrage 16. — VA Uhr ' Anna Bohner , Schülerin ,
Marienstvahe 81. — 4 Uhr : Rosalie Wagner , Wirts -Ehefrau . Au-
gartenstrahe 85.

Auswärtige Todesfalle .
Heidelberg. Frau Ferdinand Napp Ww ., Anna Maria geb . Buscher .
Rohrbach. Josef Hilser. Altbürgermeister , 81 Jahre alt .

^Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsel . 31. Okt morgens 6 Uhr 0.95 m <30. Okt. 1.08)
Keyl . 31 . Okt . morgens 6 Uhr 1 . 89 m (30 . Okt . l,S0 m )
Ma «au, 31 . Okt. morgens 6 Uhr 3,46 m ( 30. Okt . 3,43 m )
Mannheim , 31. Okt . morgens 6 Uhr 2,55 m (30. Okt . 2,49 w)

U b*I i* - Auswurf - Untersuchungen
Hz m ü BS Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte

ICakteriolog ' -chemisclseK Institut~ Dr . Fritz Lindner . Internationale Apotheke Karlsruhe .

Er wollte sich erheben ; sie hielt ihn fest.
Und wie er wieder nur den Kopf bewegte , da strich sie ihm

mit zitternden Händen über das Haar , über Gesicht und Schul -
tern . Weit beugte sie sich zu ihm vor , ihre Stimme drang auf
ihn ein und flehte :

„Laß uns das bißchen Glück, das uns geblieben ist , genie¬
ßen ! Stelle es nicht in einen Kampf — fetze das wenige , was
wir uns gerettet haben , nicht aufs Spiel ! So viel können
wir uns im stillen fein ! "

Sein Mund bewegte sich . Aber er sprach kein Wort , war
wieder schmal und hart . Herrera dachte : Das sind die Fest -
chen , von denen sie da spricht — heimliche Dinge , die Betrug
und Lüge sind — . Abenteuerchen sind das und kleine Sensa -
tionen . Frau Ada Lüttgenau aus Berlin W ., von der mar
in drei Wochen munkelt , daß sie Beziehungen zu einem Arti
sten unterhält . Ich aber wollte uns ein neues Leben
bauen

Er sagte mühsam , und ein jedes Wort war ihm dabei nu »
eine neue Qual , schien ihm zwecklos und ohne Sinn :

„Heid die Frau , die liebt , will Kampf — will Opfe »
bringen für ihre Liebe . Die will es diesen andern , de*
Ungeliebten , Fremden , Gleichgültigen , offen sagen : Zu diese, »
hier gehöre ich — mit diesem hier geht nun mein Leben , denn
er ist ich — und ich bin er . Heid — was du mir da sagst
so spricht keine Frau , die liebt —"

Da fühlte sie, daß er ihr in dem Augenblick entglitt , daß
dieses schöne Spiel , das doch beinahe war , als ob man no<h
einmal ein Glück — die Form und Linie eines Glückes hielte —
zerfallen wollte . (Fortsetzung folgt .1
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« onutag . den l . Stovcmber 1V14 , nachmittags von 4 bis 7 Uhr

Achs patriotisches KsWt (Stnldtoaliii)
ausgeführt von der Feuerwehr - und Bürge rkavelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . II . JLiesc .

( Inhaber von Stadtaarten -JahreLkarten und
Einkrill > von Kartenheften , sowie Soldaten . SV Pfg .»» tritt i Sonstige Personen 6 « Pfg .I Minder unter 10 Jahren die Hälfte .

===== Programm 10 Pf ,
Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit . 15797

„Berein Volksbildung".

Arbetter-Bildmgs -Verem. E. V.
. Montag , den 2 . November , abends 87 ? Uhr . im Saale unseresvauses , W,lhelmstraste 14 :

leg Herrn Postsekretär Georg Adolph : 15807

„ Die Einrichtungen der Feldpost " .
. . Der Besuch tst unentgeltlich Gäste sind willkommen . Wir laden-rgebenst ein . Der Vorstand .

Fußballklub „Hertha" 1909
Karlsruhe .

in, ra 21 c verehrl . Mitglieder mache ick auf den heute abend 9 Uhrm Gasthaus „zum Kronprinzen " stattfindenden

Gemütliche « BereZGÄeÄ
Aufmerksam und bitte ich um recht zahlreiches Erscheinen .
®*4432 .2.2 Der Vorstand .

Kr den UintersEelOzug !

Uniform -Pelzmäntel
• " . nach Vorschrift verarbeitet ■■■ ■

I Tri 'f iür Offiziere und Mann -
VJ11LCI Z,lCll - irCIAC schaften,über denWaffen -

rock zu tragen , von Mk . SS . — bis Mk . 225 . —.
Sämtliche Mäntel mit regendichtem Garbadinbezug

in vollendeter Paßform .
ITnifnrmmäfltpI werden rasch und billigst mit Pelzfutter
UllllullmllfllliCI eingefüttert . Aufträge erbitte frühzeitig .

Josef Goldfarb , I
Eoke HerrenstraBe. 15796.6.1

Jjofjfsäume
fertigt auf äffe Stoffe in 7 verschiedenen 'Breiten,
per Tfteter von 25 Tfg. an, geraöefinig und
in äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer, Xaiserstrasse iS2. >«

Warne Unt
für Militär

Hemden — Jacken
Hosen — Socken

A. H . Roths
Kaiserstrasse 167 Telephon 1556.

in schönster Lage
15485 .3.3

Einfamilienhaus
® Zimmern , Kücke, Bad ,

sebr ?? ?., ^ 0T' und Gemüsegarten
lofnrt vB Zu verkaufen oder per
Nns.. . ?oer spater zu vermieten .»LZeres Na t̂>,tti >i-ktr. 124 , 1 . Stock .

Hm - Ktrka « s.
ein Umstände halber ist
fnfn »«

' 3 4 Zimmer !,aus sofort zu
if)eW !ün °.. Wertpapiere 00. Hypo -

Ge?s in Zahlung gei
ö Off . unter Nr . 15701^ Leo^ der . Bad . Dresse " er ^..

Lop Ein Lastauto
^ ^ '. oillig zu verkaufen .

4 .3

Zugpferd ,
' y lahrig , für

verkaufe

Pritsch
rtrf.

Landwirt .
„ , Pl 15810
LZstrahe 78 in Durlack .

enwagen
mit Federn

Achsen In „ r « • Patent »
feite tieul .

r - Tragkraft , be¬
be ! J5." .verkaufenvetl 'hr . i 9roert 3U verkaufen

^
a ^

elle, -, Cchlo^ rmei ^ er

« ning - Piswle

^ ) ri ! ^chenWaDen
a . 20 Ztr . Tragkraft , billig zu v

Winterstr . 40 , I . St .
verk.

B44587 .2.1

Nähmaschine Äfö
S844627 Humboldtstrahe 21 , II .

WWWh8!dtt ?^ ^ !
" 'ewe

Nnlimaschine billig zu verkaufen .
5044616.2.1 Steinstraß ? 16 , I . , r .

2 gleiche Seifen , sauder . . . gut .
sind billig abzugeben . 15692*

Zähringerstrasie 24 , 2. Stock.

Zu verkaufen
ein gebraucht . ll « r »t wegen Platz -
Mangel , ^ »einbren nerstr . :t . III .

Herren - nnd Dame » - 7vahrrad
sehr billig abzugeben .

44626 Osteudstra ^ e l . II.
sofort
B4462

Fahrrad , n ^ urjär neu .

SB44630 .2.1
ist billig abzugeben .

Krouensir . H7 , 3. St .
Herren - und Damen -Fahrrad ,

gebr .. starkeMasch . ,ganzbill . zu verk .
B44620 Kaiserstraße » S. part .
Ein neuer Plnschdiwan ,
1 gebr . , Pol ., hochhäupt . u . 1 lackiert .
Bett billig zu verkaufen . B44617

Katserstrahe ü» , im Hof.

Herren -Fahrrad SS
B44625 Kriegstr . 40 , 2. St . , I .

Schoßhund, 1
Rehpinscher , kl. Rasse, verkauft
Utoföz . « ii !»»Me »-, tireuzstr . II , p .

z . Tr .
Montag * 3 . XI . 14 .

' 1,9 a ii 1-
Trauer □ .

1841
IXcute abend , O Uhr :

Znsammenknnft
im Vereinslokal . Aktive und
passive Mitglieder werden hier¬
mit mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung freundlichst eingeladen
15777 Der Vorstand .

Am Sonntag , de » 1. Novbr .
1914 , nachm . 7 ?4 Uhr . findet in der
Kronenhalle , Kronenstr . 3, unsere

Jlonatsversanimlunff
statt , wozu wir die Herren Vereins »
kamerad . , sowie alle Kriegsveteran . ,
die demVerein beitret . woll .̂ freundl .
e inladen . Zahlreich .Erscheinen wird
erwartet . Der Vorstand .

Bayern-jfc , Verein
Meifi Mg Waa .

Unter dem Protektorate S . Kgl H.des Prinzen Rupprecht von Bayern .Vereiusabeude finden jeden Sanis -
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ". Karlstrabe 21, statt .

Der Vorstand .
Landslente herzlich willkommen .

ton Mittagstisch
für bessere Herrn . B44572

Seminarstrafze Nr . 4.

$ el $ e ,
bekannt billigste Preise .

MheWr . 34, 1 Tr.
KgehSxige u . AriegeriExlrarüdatt

15597

Nachdem mir die zentnerweise
Abgabe von meinem

Menke -MW
beim alten Güterbahnhof nicht ge-
stattet wurde , gebe ich dasselbe an .
Montag , den 2 . nnd Dienstag ,
den -i . Nov . ds . Js . im Hofe des
Hauses Amalienstraße 37 aus -
nahmsweise billig ab . 5778a
Joh . Hertenstein ans Konstanz .

Kupfernieten , Unterleg¬
scheiben , Schlagnieten für Militäi -
bedarf liefert prompt ab Lager

Carl ( ><M >cI , Metallwfbk.,
;,ri(a .3 .2 Nürnberg , Arndtstr . 7.

AM . HMeckr Karlsruhe »

Samstag , den 31 . Oktober 1» 14 .
<>. Abonnements - Vorstellung der

Abt . B (ßclbc Abonnementskarten ) .
Kleine Preise . -^ W.

Winz Friedrich wn
Homburg .

Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
In Szene gesetzt von O . Kienschcrs .

Personen :
Friedrich Wilhelm , Kur -

fürst von Branden -
bürg Felix Baumbach .

Die Kurfürstin , seine
Gemahlin M . Fraucndorfcr .

Natalie , Prinzessin von
Oranicn , seine Nichte,
Chef eines Dragoner -
regiments Lina Carstens .

Feldmarschall von Dorf -
ling Carl Dapper .

Friedrich Arthur , Prinz
von Homburg , Ge -
neral der Reiterei R . Lütjohann .

In der Snite des Kurfürsten :
Graf Sohenzollcrn Paul Paschen .
Rittmstr . Graf Sparren H. Höcker.
Obersten der Infanterie :

Graf Truchs Paul Gemmecke.
Henninas August Schmidt .

Im Dragoner -Regt . Prinzessin
von Oranien :

Kottwitz , Oberst Fritz Herz .
Rittmeister :

Graf Neus? Ewald Schindler .
von der Golz Max Schneider .
Siegfried v . Mörner O . Kienscherf .
Stranz Otto Hertel .
Offizier Georg Hoffmann .
Offizier \ Karl Arras .
Offizier Karl Fertig .
Ein Wachtmeister Ernst Glässer .
Reiter Leop . Kleinbub .
Reiter Ludwig Schneider .
Hofkavalier H . Benedict .
Hofdame von Bork M . Genter .
Page
Page
Heiducke
Heidncke
Ein Bauer
Dessen Weib

■

1

Alice Körner .
Hcdw . Holm .

Jos . Grötzinger .
^ Jos . Kanders .
- Heinrich Blank .

Nellti Schlager .
Generale . Obersten . Offiziere n.
Soldaten . Hofkavaliere . Hof -

damen . Pagen .
Die Handlung geht im Jahr 1675
in Fehrbellin und Umgegend vor .
Anfang 7 Uhr . Ende geg . VtIV NHr

Kasse -ErWnung - ,«7 Uhr.

% Theaterplatz ,
^ ^ a " ß

zugeben .
Mitte . ab -

Leopoldstr . 5 . B44549

K ^ » ? ^ sncheude sollten keinen
Vorschuk zahlen , ohne

er ?t anzufragen bei KI >t l I <? r ,
Mainz I Boppstrasze 19. B442 ^ 5

finden gute u . diskr .
Aufnahme bei Fr .

Klelnlian «, Hebamme , Fasanen -
ftra &e 2. Ecke Kaiserstr . B^ ".14 .8

Mm IMe -KÄS
Gegen Belohnung abzugeb . Luisen -
strafte Ti , 3. St . , rechts. B44592

Weifz und braun gesteckter
Jagdhund S44599

mit braunen Ohren nnd weisjer
Schwanzspitze , auf d . Namen „ Tell "
hörend , hat sich verlaufen . Abzu -
neben Stepnanienstraste WO . II.

RM » - Salon ,
gelbseidene Garnitur mit Sofa -
umbau , 2 große u . 2 kleine Sessel ,
Silberschrank , Schreibtisch u .Salon -
tisch, evtl . mit Piano , sowie dazu
passende gelbseidene Vorhänge , wird
billig abgegeben . 15483*

Näh . Zähringsrstr . 24 , 2 . Stock.
Braune Karions ^
45X30 , find zum Preise von 10 Pw .
pro Stück abzugeben . B44595

Kranenitraste II . 2 . Stock.

kühner
junge , zu verkauren . B44576

Niutheiinerstrafte 12 , 1 . St .

Gottesdienste . — 1. November 1914.
Evangelische Stadtgeiuemde.

Beim Ausgang aus den Äircheu ivird die alljährliche landeskirchliche
Kollekte für die evangelische Diaspora erhoben werden .

Etadtkirche . ', :.9 Uhr : Militärgottesdienst Garnison « . Schu '
z .

10 llht : Gottesdienst mit Abendmahl Stadtpfarrer Kühlewein . J412
Uhr : Die Christenlehre fällt aus . — Kleine 5iirche . % 11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst Stadlpsarrer Rapp . YA2 Uhr : Christenlehre Hof¬
prediger Fisck) er . 6 Uhr : Stadtv . Schneidr . — Schloglirche . 10 Uhr :
Hofprediger Fischer . — Iohanneokirche . M,10 Uhr : Stadtpfarrer
Hindenlang . Ii Uhr : Christenlehre für beide Südstadtpfarreien
Stadtpfarrer Hindenlang . '.̂ 12 Uyr : Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus . » Uhr abends : Oberkirchenrat Mayer . — Christustirche .
10 Uhr : Stadlpfarrer Rohde . V» 12 Uhr : Kindergottesdienst Stadt -
psarrer Rohde . 6 Uhr : Stadtv . Faller . Gemeindehaus der West ^
stadt. 10 Uhr : Stadtpsr . Schilling . '̂ 12 Uhr : Christenlehre Stadt -
pfarrer Sd ) illing . — Luth «rli »che. 10 Uhr : Stadtpsarrer Weide¬
meier . V\ 12 Uhr : Kindergottesdienst Stadtpfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Müller . — Diakonissenhanslirche . Vormittags
10 Uhr : Pfr . Katz , abends >/s8 Uhr : Monatsmissionsstunde Missionar
Maier . — Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr : Stadtpsarrer Hin¬
denlang . — Karl -Friedrich - Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) .
Ü.10 Uhr Gottesdienst Dekan Ebert . ^ 11 Uhr Christenlehre Dekan
Ebert . — Beiertheim . 9 Uhr Gottesdienst , anschließend Christen -
lehre , Stadtvikar Schneider . — Evangel . Gemeindehaus , Geibelstr . 5
sStadtteil Mühlburg ) . Dienstag , 3 . Nov . : 8 Uhr abends Vereini¬
gung konfirmierter Söhne : Stadtvikar Missionar Zimmer . Freitag ,
ti . Nov . : 8 Uhr abds . Vereinigung konfirm . Töchter : Dekan Ebert .
Evang . -lutk,er. Gemeinde , alte Friedhofkap . . Waldhornsli.

10 Uhr : Gottesdienst . Abendmahlftier nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes . Beichte VAO Uhr . Ab 6 Uhr : Eemei .̂deabend Bis¬
marckstraße 1 . Donnerstag , abends 8 Uhr : Betstunde .

Wochenqottesdienste.
Abend - Andachteu .

Kleine Kirche : Mittwoch und Freitag jeweils 6 Uhr . Schloh -
kirche : Dienstag und Donnerstag jeweils 8 Uhr . Iohannistirche :
Montag . Atittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . Christuskirche :
Dienstag , Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . Lutherkirche :
Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . Gemeindehaus der Weststadt :
Donnerstag 8 Uhr . Karl -Fri ?drich - Eedüihtniskirche (Stadtteil Mühl -
bürg ) : Donnerstag , abends 8 Uhr .
tag jeweils 8 Uhr.

Beiertheim : Dienstag und Frei -

3
Evang . Stadtmission , Vereinshaus . Adlerstr . 23 .

3Ä12 Uhr : Kindergottesdienst, Adlerstr . 23 : Stadtm . Lieber.f
Yil2 Uhr Kindergottesdienst in der Johanniskirche Vereinsgeistl .j
Kobe . % 12 Uhr Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskapelle )
Oberreallehrer Müller . Vj3 Uhr Iungfrauenverein von Frl . Heck,
Erbprinzenstr . 12 sIugendabteilung ) . 3 Uhr : Iungfrauenverein von !
Frl . Schweickert , Marienstr . 1. 4 Uhr : Iungfrauenverein von Frl . !
Weber , Erbprinzenstraße 12. 4 Uhr : Iungfrauenverein der Schwester, '
Lene , Adlerstraße 23 . 8 Uhr Abendgottesdienst Vereinsgeistl . Äobe . J
8 Uhr : Blaukreuz -Versammlung , Steinstraße 31. Mittwoch , abeuds ^
8 Uhr , Allg . Bibelstunde: Stadtmiss. Lieber, Predigtausgabe . Frei - '
tag , abends 8% Uhr : Gebetsversammlung . Samstag , abends 8ib '>
Uyr , Vorbereitung für den Kindergottesdienst . >

Ehristl . Verein junger Manner , Kreuzstr . 23 .
Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibelstunde für Bäckerabteilung . Abends '

8 Vi Uhr : Gebetsversammlung . Dienstag , abends SY» Uhr , Bibel¬
besprechung . Mittwoch , abends 8 '/- Uhr , Gebetsoersammlung . Don -
nerstag , nachm . 2 % Uhr , christl . Bückervereinigung . Freitag , abends
8Va Uhr , Gebetsstunde .

Evangelisches Vereinshaus , Amalrenstraße 77.
"

Vorm . 11 Vi Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 2 Ahr : Allgem . Ner -
sammlung : Stadtm . Rauber . Nachm . 4 Uhr : Jungfrauenver . Abends
8 Uhr : Vortrag von Garnijonvikar Schulz . Thema : „Luthers Herr -
lichste Gabe an unser Volk , ihre Macht und Bedeutung ". Montag .

g. Montag , abends 8 Uhr : Frauen -
8Vz Uhr : Blaulreruz - Verein . Diens -

Bibelbefprechung für Männer und Jünglinge .
Mittwoch , abends 8'/ . Uhr : Allg . Gebetsstunde . Donnerstag , abends
8 Uhr : Töchterverein . Donnerstag , abends 8 Uhr : Allg . Versamm -
lllng , Durlacherstr . 32 . Freitag , abends 8% Uhr : Allg . Gebetsstunde .

Evangelische Kapelle des Kadetten Haus . : .
Sonntag , I . Novbr ., 10 Uhr . Gottesdienst . Herr Ziv .- Erzieher

Schwär .
«v ÄÄß Katholische Ttadtgemeinde .

Allerheiligen .
St . Stephanskirche . 5 Uhr : Frühmesse . 6 Uhr : hl . Messe mit

Monatskommunion sür Männer : 7 Uhr : hl . Messe mit Generalkom -,
munion für die \

'

litärgottesdienst
Hochamt , Predigt i
Predigt ; % 3 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr : Rosen -
kränz und Bittandacht mit Segen , hierauf Beichtgelegenheit ; 6 Uhr :
Allerseelenpredigt und Gräberbesuch in der Kirche . — Montag
( Allerseelen ) : 6 Uhr : Frühmesse ; V-H Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl .
Messe ; 8 Uhr : Schülergottesdienst mit einer Seelenmesse ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit feierlichem Amt und Gräberbesuch ; abends
V-8 Uyr : Armenseelen -Ändacht . Vom 2 . bis 9 . November ist täglich
abends Uhr Armenseelen -Andacht mit Segen . Freitag (Herz
Jesu - Freitag ) : 6 Uhr : Herz -Jesu -Amt mit Litanei ; Vorabend : Beicht -
gelegenheit von 3 bis %7 Uhr in der St . Vinzentiuskapelle und
abends von 8 Uhr in der Kirche . — St . Bernharduskirch «. 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe und Generalkommunion der Erstkom -
munikanten u . Kinder ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; iVslO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen ; 11 Uhr : Kin -
dergottesdienst ; % 3 Uhr : Rosenkranz -Andacht mit Segen : 6 Uhr :
Allerseelenpredigt und Gräberbesuch in der Kirche . Montag
(Allerseelen ) : 8 Uhr : Requiem und Gräberbesuch ; abends % 7 Uhr :
Armenseelenandacht : % 9 Uhr : Männerkongregation . Freitag :
Herz -Jesu -Amt . — Altes St . Vinzentiashaus . % 7 Uhr : hl . Kom¬
munion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt mit Segen - Uhr : Vesper .
— St . Peter - und Paulskirche ( Allerheiligen ) : 6 Uhr : Beichtgelegen -
heit ; Vit Uhr : Frühmesse ; Vl7,

->17 , % 8 Uhr : Austeilung der hl . Kom -
munion ; aAH Uhr : deutsche Singmesse mit Generalkommunion der
Erstkommunikanten und der Jungsrauenkongregation ; % 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ( im städt . Spital ) ; ^ 10 Uhr : Hanpt -
gottesdienst mit levit . Hochamt , Predigt und Segen ; 2 Ahr : feierliche
Vesper ; 7 Uhr abe '^ " ^ -

3R o n t o g
feierliches Requiem

ds : Allerseelenpredigt mit Gräberbesuch in der
(Allerseelen ) : ^ 7 Uhr und 7Uhr : hl . Messen '

abends :
Kirche . Montaj _
8 Uhr : feierliches Requiem mit Andacht wie am Vorabend . Jeden
Abend 7 Uhr : Andacht für die Abgestorbenen . — Liebfrauenkirche
( Allerheiligen ) : 6 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der Erst -
kommunikanten ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
levit . Hochamt mit Predigt und Segen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
niit Predigt ; Uhr : Schluß der Rosenkranzandacht mit Segen ; 3
Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Allerseelenpredigt und Gräberbesuch
in der Kirche . Montag ( Allerseelen ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Schülergottesdienst : 9
Uhr : fcierl . Requiem und Gräberbesuch . Vom 2 . bis 9 . November
einschließlich ist jeden Abend um 7 Uhr Allerseelenandacht . — Lud -
wig -Wilhelm - Krankenheim . 8 Uhr : hl . Messe . — St . Bonifatius¬
kirche. ( Allerheiligen ) : Vt7 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion
der Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; V-10 Uhr :
Hauptgottes ^ienst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen ; YH2 Uhr :

Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; % 3 Uhr : Schluß der Rosenkranz -Andacht und € >ege« ; 6
Uhr : Allerseelenpredigt und Gräberbesuch in der Kirche . Montag
( Allerseelen ) : V±7 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil . Messe ; 8 Uhr : Kin -
dergottesdienst ; 9 Uhr : Requiem und Gräberbesuch in der Kirche ;
V& Uhr abends : Andacht für die Abgestorbenen . — St . Michaels¬
kirche ( Beiertheim ) . ( Allerheiligen ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; V/7
Uhr : Frühmesse (best , vom Kath . MLnnerverein für das f Mitg
Anton Rastätter III ) und Generalkommunion der Männer u . Ii
linge ; Vt9 Uhr :
gottesdienst
Kindergottesdienst
dem Friedhof ; 4 Uhr :

ännerverein für ^das f Mitglied
. _ üna »

deutsche Singmesse mit Predigt ; ?/-10 Uhr : Haupt
mit feierlichem Hochamt , Predigt und Segen ; % 11 Uhr :
idienst : 2 Uhr : Allerseelenpredigt und Gräberbesuch auf
?f ; 4 Uhr : Beichtgelegenheit . Montag (Allerseelen ) : (5

Uhr : Austeilung der heil . Kommunion und Beichtgelegnhit ; 7 Uhr :
Schülergottesdienst für Knaben und Atädchen ; 8 Uhr : feierl . Seelen -
amt und Gräberbesuch auf dem Friedhof ; abends Uhr : Aller -
jeelen - Andacht . — Heilig - Geist - Kirche (Karlsruhe - Daxlanden .)
( Allerheiligen ) : 6— 8 Uhr Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; Monatskommunion für Vis
Jungfrauen ; 8 Uhr : Amt mit Predigt in St . Valentin ; % 10 Uhr :
Haupigottesdienst mit Amt und Predigt ; % 2 Uhr : feierl . Vesper ,
dann Prozession auf den Friedhof und Gräberbesuch ; V-8 Uhr : Ro -
senkranzandacht mit Segen . — Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) . (Allein
heiligen ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Austeilung der hl . Kom -
munion ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt , Predigt u .
Segen : % 2 Uhr : Christenlehre für die Knaben und Mädchen ; 2 Uhr :
Rosenlranzandacht mit Segen ; ya7 Uhr : Allerseelenandacht mit
Predigt . Montag ( Allerseelen ) : 8 Uhr : Seelenamt , nachher die vier
Stationen in der Kirche .

( Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche . 10 . Uhr : Geistl . Rat . Bodenstein . Aller »

seelentag : 9 Uhr : Seelenamt .
Katholische Kapelle des Kadettenhauses .

Samstag , 31 . Oktober , nachm . 3 Uhr Beichte . Sonntag , 1 . Nov.
früh 8 Uhu Gottesdienst , Herr Div .-Pfarrer Dr. Holtzmann .
F riedens kirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr.4N>

Vorm . 'AiO Uhr : Reformationsfest -Eottesdienst . Vorm . 11 U . .
Kinder -Kottesdienst . Nachmittags 5 Uhr : Erntedankfest - Gottesdienjt .
Montag , abends % 9 Uhr : Bibelstunde . Prediger R . Wobith -Stutt .
gart . Mittwoch , abends Vt9 Uhr : Bibel - und Gebetstunde . Predi »
ger : W . M . Schütz.
Iionskirche der Ev . Gemeinscliaft , Veiertheimer Allee l

Vorm . % 10 Uhr : Predigt . Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm . % 4 Uhr : Predigt . Prediger Becker
Nachm . % 5 Uhr : Jungfranenverein . Dienstag , abends % 9 Uhr .
Gebetsversammlung . Donnerstag , abends ,49 Uhr : Bibel - und Bei .
stunde .
Ehristengemeinschast , Waldhornstr . 21 , Hofgeb. rechts .

Vorm . 9'/- Uhr : Heiligungsstunde . Missionar Eßler , Mülheim
Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm . 314 Uhr : Bibelstunde .
Missionar Eßler . Abends 8 Uhr : Bibelstunde . Aiissionar Eßler
Fortsetzung des Themas „Die Waffenrüstung "

. Montag , abend *
8 J/ - Uhr : Gebetstunde . Dienstag , abends 8 '/ > Uhr : Bibelstunde
Mittwoch , abends 8% Uhr : Gebetstunde . Donnerstag , abends 8Vi
Uhr : Enangeliumsstunde . ... > , .
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Die ÄmidesratsserordnUNgen über die

. . Lebensmittel .
— Verlin , 29. Okt . Der „Rcichsanzeigsr " veröffentlicht jetzt den

Wortlaut der Vundesratsoerordnungen , die zur Regulierung des
Lebensmittelmarktcs erlassen worden sind . Die Verordnung über die

Höchstpreise
lautet :

§ 1 . Der Preis für die Tonne inländischen Roggens darf im
Großhandel nicht . übersteigen in : Aachen W7 , Berlin 220, Braun ?
schweig ' 227, Bremen - 231 , Breslau 212 , Blomberg 209 , Danzig 212,
Dortmund '233 , Dresden ' 22? , Duisburg 236, Emden 232, Erfurt 229,
Frankfurt a . M . 233 , Gleiwitz 218 , Hamburg 228, Hannover 228,
Kassel 231, Kiel 226, Köln 236, Königsberg i . Pr . 209, Leipzig 225,
Magdeburg 224, Mannheim 236, München 237, Posen 210, Rostock
218, Saarbrücken 237, Schwerin i . M . 219 , Stettin 216, Strahburg
im Elsaß 237, Stuttgart 237, Zwickau 227 Mark .

§ 2 . Betragt das Gewicht des Hektoliters Roggen mehr als 70
Kilogramm , so steigt der Höchstpreis für jedes volle Kilogramm um
eine Mark fünfzig Pfennig .

§
' 3 . In den im § 1 nicht genannten Orten (Nebenorte ) ist der

Höchstpreis gleich dem des nächstgelegenen im § 1 genannten Ortes
(Hauptort ). Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be-
stimmten ' höheren Verwaltungsbehörden können einen niedrigere «
Höchstpreis festsetzen. Ist für die Preisbildung eines Nebenorts ein
anderer als der nächstgelegene Hauptort bestimmend , so können diese
Behörden den Höchstpreis bis zu dem für diesen Hauptort festgesetzten
Höchstpreis hinaufsetzen . Liegt dieser Hauptort in einem anderen
Bundesstaate , so ist die Zustimmung des Reichskanzlers erforderlich .

§ 4 . Der Höchstpreis für die Tonne inländischen Weizens ist
vierzig Äiark höher (nicht 40,50 Mark , wie es anfänglich hieß ) , als
der Höchstpreis für die Tonne Roggen (§§ 1 und 3) . Beträgt das
Gewicht des Hektoliters Weizen mehr als 75 Kilogramm , so steigt
der Höchstpreis für jedes volle Kilogramm um eine Mark fünfzig
Pfennig .

8 5. Der Höchstpreis für die Tonne inländischer Gerste , deren
Hektolitergewicht nicht mehr als 68 Kilogramm beträgt ist in den
preußischen Provinzen Schleswig - Holstein , Hannover und Westfalen
sowie in Oldenburg , Braunschweig , Waldeck , Schaumburg -Lippe ,
Lippe , Lübeck, Bremen und Hamburg zehn Mark , in dem rechtsrhei -
nischen Bayern dreizehn Mark , andernorts fünfzehn Mark niedriger
als der Höchstpreis für die Tonne Roggen (§§ 1 und 3 ) .

§ 6 . Ein nach den §§ 1 bis 5 in einem Orte bestehender Höchst-
preis gilt für die Ware , die an diesem Orte abzunehmen ist .

§ 7. Als Großhändler im Sinne der §§ 1 bis 6 gilt insbeson¬
dere der Verkehr zwischen dem Erzeuger , dem Verarbeiter und dem
Händler .

§ 8. Der Preis für den Doppelzentner Roggen - oder Weizenkleie
darf beim Verkaufe durch den Hersteller dreizehn Mark nicht über -
steigen . Diese Vorschrift gilt nicht für Futtermehl (Bollmehl , Rand ,
Grießkleie und dergleichen .)

§ 9 . Die Höchstpreise bleiben bis zum 31 . Dezember 1914 un -
verändert , von da ab erhöhen sie sich am 1 . und 15. jeden Monats bei
Getreide um eine Mark fünfzig Pfennig für die Tonne , bei Kleie
nm fünf Pfennig für den Doppelzentner .

§ 10 . Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack und für
Barzahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen
bis zu 2 Prozent Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschla -
gen werden . Sie schließen bei Getreide , aber nicht bei Kleie , die
Kosten der Verladung und des Transportes bis zum Güterbahnhofe ,
bei Wassertransport bis zur Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes
des Abnahmeorts in sich.

§ 11. Diese Verordnung tritt am 4 . November 1914 in Kraft .
Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

Dazu kommt eine allgemeine Verordnung über die Höchstpreise ,
die folgendermaßen lautet :

Artikel 1. An die Stelle der §§ 2 und 3 des Gesetzes betreffend
Höchstpreise vom 4 . August 1914 treten folgende Vorschriften :

§ 2 . Soweit für den Großhandel Höchstpreise festgesetzt sind , ist
der Besitzer solcher Gegenstände verpflichtet , sie der zuständigen Be -
Hörde auf ihre Aufforderung zu überlassen . Landwirten sind die
zur Fortführung ihrer Wirtschaft erforderlichen Mengen an Getreide
und Futtermitteln zu belassen . Der Uebernahmepreis wird unter
Berücksichtigung des Höchstpreises sowie der Güte und Verwertbar -
keit der Gegenstände von der höheren Verwaltungsbehörde nach An -
hörung von Sachverständigen endgültig festgesetzt. Soweit für den
Kleinhandel Höchstpreise festgesetzt sind und ein Besitzer sich weigert ,

strotz Aufforderung der zuständigen Behörde , solche Gegenstände zu
verkaufen , kann die zuständige Behörde die Gegenstände , die für den
eigenen Bedarf des Besitzers nicht nötig sind , übernehmen und auf
feine Rechnung und Kosten zu den festgesetzten Höchstpreisen verkaufen .

,§ 3 . Der Bundesrat fetzt .die Höchstpreise fest. Soweit er sie nicht
festgesetzt hat , können die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bestimmten Behörden Höchstpreise festsetzen. Die Landeszentralbehör -
den oder die von ihnen bestimmten Behörden erlassen die erforder -
lichen Anordnungen und Ausführungsbestimmungen .

Artikel 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün -
dung in Kraft .

Berlin , den 28. Oktober 1914.
*

Die Bekanntmachung über das
Verfüttern von Brotgetreide und Mehl

das grundsätzlich verboten ist und nur ausnahmsweise gestattet wer -
den darf , besagt :

§ 1 . Das Verfüttern von mahlfähigem Roggen und Weizen ,
auch geschrotet , sowie von Roggen - und Weizenmehl , das zur Brot -
bereitung geeignet ist , ist verboten .

8 2. Die Landeszentralbehörden können das Schroten von Rog -
gen und Weizen beschränken oder verbieten .

8 3. Soweit dringende wirtschaftliche Bedürfnisse vorliegen , kön-
nen die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Be -
Hörden das Verfüttern von Roggen , der im landwirtschaftlichen Be¬

triebe des Viehhalters erzeugt ist, für das in diesem Betriebe ge-
haltene Vieh allgemein für bestimmte Gegenden und bestimmte Arten
von Wirtschaften oder im Einzelfalle zulassen .

8 4 , Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmung zur
Ausführung diese : Verordnung .

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung oder gegen
die gemäß 88 2 , 3 und 4 erlassenen Vorschriften werden mit Geld -
strafe bis zu 1500 Mk . bestraft .

8 6 . Diese Verordnung tritt mit dem 4 . November 1914 in Kraft .
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

In der Bekantmachung über das

Aus mahlen von Brotgetreide

wird im einzelnen noch bestimmt :
8 1 . Zur Herstellung von Roggenmehl ist der Roggen minde -

stens bis zu zweiundsiebzig vom Hundert durchzumahlen .
8 2 . Zur Herstellung von Weizenmehl ist der Weizen minde -

stens bis zu fünfundsiebzig vom Hundert durchzumahlen . Die Landes -
Zentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behörden können
diese Ausmahlung in der Weise zulassen , daß hierbei ein Auszugs -
mehl von bestimmter Höhe hergestellt wird .

8 3 . Soweit ein Verkäufer von Roggenmehl infolge dieser Ver -
ordnung nicht vertragsmäßig liefern kann , ist er verpflichtet , Mehl ,
das im Verhältnis von zweiundsiebzig vom Hundert ausgemahlen ist,
zu liefern . Soweit ein Verkäufer von Weizenmehl infolge dieser
Verordnung nicht vertragsmäßig liefern kann , ist er verpflichtet , eine
nach 8 2 zugelassene Mehlsorte zu liefern , die der verkauften im Aus -
Wahlverhältnis am nächsten steht . Der Kaufpreis ist bei Lieferung
eines geringwertigen Mehls nach den §§ 472 , 473 des Bürgerlichen
Gesetzbuches zu mindern , der Lieferung eines höherwertigen entfpre -
chend zu erhöhen . Der Käufer ist berechtigt , von dem Vertrage zu-
rückzutreten , soweit der Verkäufer infolge dieser Verordnung nicht
vertragsmäßig liefern kann . Das Rücktrittsrecht erlischt , wenn der
Käufer nicht unverzüglich davon Gebrauch macht , nachdem der Ver -
käufer ihm angezeigt hat , daß er ganz oder teilweise nicht liefern
kann .

8 4 . Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhandelt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft .

8 5 . Diese Verordnung tritt mit dem 4 . November 1914 in Kraft .
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

In der für die Bäcker und Konsumenten sehr wichtigen Bekannt -
machung über den

Verkehr mit Brot
heißt es :

§ 1 . Weizenbrot darf in den Verkehr nur gebracht werden ,
wenn zur Bereitung auch Roggenmehl verwendet ist . Der Gehalt an
Roggenmehl muß mindestens zehn Gewichtsteile auf neunzig Ge-
wichtsteile Weizenmehl betragen .

§ 2 . Roggenbrot darf in den Verkehr nur gebracht werden ,
wenn zur Bereitung auch Kartoffel verwendet ist . Der Kartoffel -
gehalt muß bei Verwendung von Kartoffelflocken , Kartoffel -
walzmehl oder Kartoffelstärkemehl mindestens fünf Gewichtsteile auf
fünfundneunzig Gewichtsteile Roggenmehl betragen . Roggenbrot ,
zu dessen Bereitung mehr Gewichtsteile Kartoffel verwendet sind,
muß mit dem Buchstuben K bezeichnet werden . Beträgt der Kartof -
felgehalt mehr als zwanzig Gewichtsteile , so mutz dem Buchstaben K
die Zahl der Gewichtsteile in arabischen Ziffern hinzugefügt werden .
Werden gequetschte oder geriebene Kartoffeln verwendet , so ent -
sprechen vier Gewichtsteile einem Gewichtsteil Kartoffelflocken , Kar -
toffelwalzmehl oder Kartoffelstärkemehl .

§ 3 . Diese Vorschriften gelten für Konsumvereinigungen auch
bei Abgabe an ihre Mitglieder .

8 4 . Bäcker und Brotverkäufer haben einen Abdruck dieser Ver -
ordnung in ihren Verkaufsräumen auszuhängen .

§ 5 . Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhandelt ,
wird , sofern nicht andere Vorschriften schwerere Strafen androhen ,
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft .

§ 6 . Diese Verordnung gilt nicht für Brot , das aus dem Aus -
land eingeführt wird .

§ 7 . Diese Verordnung tritt mit dem 4 . November 1914 , die
Vorschrift des 8 2 Abs . 1 mit dem 1 . Dezember 1914 in Kraft . Der
Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

Aus der 63 . Uerlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Feldartilleri e - Regt . Nr . 50, Karlsruhe .
II . Abteilung .

( In den Vogesen am 30 . 8. , Fey und Regn «ville en Haye am 26.
und 27. 9 . 14.)

4. Batterie . Kan . Oskar Sulzer , Nußbaum , Amt Bretten , tot .
6 . Batterie . San .- Vizefeldw . Max Kirschenlohr , Oberallemühl ,

Kr . Eberbach, - Kan . Friedrich Bender , Grötzingen , Kr . Karlsruhe, -
Gefr . Martin Müller , Reilingen , Kr . Schwetzingen ; Kan . Friedrich
Unser, Rheinhausen , Kr . Bruchsal ; sämtl . leicht verwundet .

L an d w e h r - Z n f ant e ri e -R e g i m ent Nr . 11 (1.
H . und III . Bataillon , Freiburg i . Baden .

( Largitzen am 7 . und Altkirch am 14 . 10 . 14 . )
II . Bataillon .

7. Kompagnie . Wehrm . Karl Gerbstritt , Unterglottertal , Frei -
bürg , leicht verw . ,

8. Kompagnie . AZchrm . Karl Eölzle , Büchenbronn , Kr . Psorz -
heim , tot .

III . Bataillon .
9. Kompagnie . Wehrm . PH. Anton Stumpf , Waibstadt , Amt

Sinsheim , Kr . Heidelberg , tot . Unteroffiz . Josef Strattmann , Vel -
mede , Kr . Arnsberg , schw . verw . Wehrm . Johann Scheyer , Fürsten -
berg , Kr . Donaueschingen , l . verw . Unteroffiz . Fritz Baer , Unter -
grombach , Kr . Bruchsal ; Wehrm . Ferdinand Breivogel , Mannheim ;
Wehrm . Oskar Hermann Friedrich , Kinerifchken , Kr . Gudlewo , Ruß -
! and ; Wehrm . Pius Kunze , Engelschwand , Kr . Waldshut, - Wehrm .
Friedrich Müller II . , Mußbach , Kr . Neustadt a . H . , Bayern ; Wehrm .

Max Lichtenberger , Pforzheim ; Wehrm . Josef Runner , Pfaffe »
heim . Kr . Gebweiler, - Wehrm . Johannes Axt , Oberthalherm , £ &»
Amt Nagold ; sämtl . vermißt .

10 . Kompagnie . Gest . Wilhelm Engler , Köndringen , Kr . Em -
mendingen ; Wehrm . Josef Mayer , Bamberg i . Bayern ; Unteroffiz .
Oskar Dienst , Dreifach i . Baden ; Wehrm . Oskar Glaser , OberKrch
i . B . ;Wehrm . Jakob Oskar Dorer , Herzogenweiler , Amt Billings » !
Wehrm . Gottlieb Kölblin , Wasser , Kr . Emmendingen ; sämtlich schw-
verw . ; Gefr . Friedrich Schaible , Würm , Kr . Pforzheim ; Wehr « .
Robert Franz Litz, Tunsel , Kr . Staufen ; Wehrm . August Augenstern ,
Bauschlott . Kr . Pforzheim ; Gefr . Josef Maurer , Wyhl , Kr . Emmen »
dingen ; sämtl . vermißt . Wehrm . Rudolf Orllieb , Untermünstertal .
Amt Staufen , vermißt , vermutl . gefallen . Wehrm . Josef Poppele ,
Ringsheim , Kr . Ettenheim ; Wehrm . Wilhelm Müller , Teningen ,
Kr . Emmendingen ; Wehrm . Eduard Seiberth , Freiburg i . V . ; Wehr «
mann Julius Hofsmann , Markt , Kr . Lörrach ; Wehrm . Karl Auge »«
stein , Kieselbronn , Kr . Pforzheim ; Wehrm . Heinrich Göring , Ke«<
zingen , Kr . Emmendingen ; Wehrm . Adolf Schlegel , Sulzmatt , Kr .
Gebweiler ; Wehrm . Gustav Mure , Westhalten , Kr . Gebweiler i . E . ;
Wehrm . Viktor Anton Huntziger , Westhalten , Kr . Gebweiler ; Wehr -
mann Johann Baptist Rieg , Oberbergheim . Kr . Gebweiler ; Wehrm .
Leo Killy , Dessenheinl , Kr . Kolmar i . E . ; Wehrm . Karl Fleck, Sulz -
matt , Kr . Gebweiler ; Wehrm . Johann Zierlewagen , Bräunlings
Kr . Donaueschingen ; sämtl . vermißt .

11 . Kompagnie . Wehrm . Gabriel Feder , Goldbach , Kr. Thann
i . E , gefallen ; Wehrm . Hermann Schneider , Biederbach , Kr . Wald -
kirch, gefallen . Unteroffiz . Martin Wurmser , Breisach i . B ., l . ver¬
wundet . Wehrm . Heinrich Close , Mutzig , Kr . Molsheim , vermißt .
Wehrm . August Kech, Linthal , Kr . Gebweiler , vermißt . Wehrm .
Friedrich Gutknecht , Jhringen , Kr . Breisach , vermißt . Wehrm . Josef
Wölsle , Katzenmoos , Kr . Waldkirch , l . verw .

12. Kompagnie . Vizefeldw . Albert Hug, Basel , leicht verwundet .
Geft . Pankraz Huber , Lampferding , Kr . Eversburg , Bayer » , tot .

Znfanterie -Regimeut Rr . 114, Konstan ».
Berichtigung früherer Angabe «.

Musk . Wilhelm Zoos , bish . vermißt , verwundet ; Musk . Josef
Kaiser , bish . vermißt , verwundet . Res . Otto Almendinger , bisher
vermißt , zur Truppe zurück. Res . Otto Brenner , bish . vermißt , zur
Truppe zurück.

Briefkasten.
. . .ragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «

bonnementsguittuna und 10 A für Portoausgaben beigefügt werden .1
I . K., Khe . : Sie leiden als Mieter unter den Chitonen der über

Ihnen wohnenden Mietsleute und haben das Recht , vom Vermieter
die Abhilfe dieser Ehikanen zu verlangen . Sie können auch direkt
gegen die chikanösen Mieter Klage erheben . Sofortige Auszugs »
berechtigung nach Aolauf der Fristsetzung an den Vermieter ohne Ab-
Hilfe , wenn die Belästigungen erhebliche sind . Der letzte« Nachweis
ist vom Mieter zu führen und oft schwer. (1212.)

Es starb den Heldentod im Gefecht am 26 . IX .
in Frankreich der Kgl - Leutnant d . R . im Bad .
Leibdragoner -Regt . Nr . 20, kommandiert zum Stabe
des II . Bataillons Fußartillerie -Regiments Nr . 14

Herr Regierungsreferendar

Wilhelm Viktor v. Chelius
Ritter des Eisernen Kreuzes II . Kl.

Das Offizier -Korps wird dem Entschlafenen
stets ein treues Gedenken bewahren . 15798

Im Namen des Offiz . Korps des II . Fußart .- Regts . Nr . 14

Häußer ,
Hauptmann und Bataillonskommandeur .

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung von dem
Verluste unseres einzigen lieben Sohnes

Albert Höcklin , Lehrer
und Einj .-Freiw . im 1 . Bad . Lelb -Gren .-Regt . Nr . 109

der auf dem Felde der Ehre als Held für sein Vater¬
land gefallen ist .

Die tieftrauernden Eltern :

Jakob liückiin , Obermaschinisf
Maria Höcklin , geb . Müller.

Karlsruhe , Oktober 1914. 15795

liebig & Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

sieht ehiiriissh h. Mkh

an der Spike aller
MaSz- Präpsrate

Die aus diesem een-
cootittrttn Malzextract

hergestellten Ufluhds
In ApothoKtn
unö Drogerien

Ein Vorzug
Präparat f
und Kränke . Von
sicherer Wirkung
beTHüsten , Brust -
katarrh , Influenza

sind an VMfgr .-
icJs®5»6k h
t& sa & r Wirte ' -

allers anderen festssfete (3 saSisut Kwisgos ?. Everi &nQön \

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret
Damenkostüme . Mäntel
ODamenkleiderftosseG

sämtliche WeHuiarer .
Gefl . Offerten unt . Nr . 15ö2ö au

die Exped . der „ Bad . Presse " erb . *

60 Zentner guke
SpeiseKarwsseln

zu taufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 3344567 an die
Exped . der „ Lad . Preise " erbeten .

Alte Kisten,
!>?oble ?halt . , auch Zigarrenüsten .
zu kaufen s? c susiit von , ichysi -
kalischen Institut der Technischen
Hochschule . 15746 .3.2

Trailer - Hüte
In größter Auswahl . 15753

Eckert » Krämer
I gfeEft Kaisarstrafte 112 , II ,

4 » 2 © tsprais . - ß-
Bestätige hiermit Herrn Friseur Heppes hier , daß ich mit ^

HaarbehandluugSweise sehr zufrieden war und einen vollen
aufzuweisen hatte . . , kM

Im Alter von 63 Jahren hatte mein Kopihaar 6—8 toto » f(s
Stellen , teils 5 Markstiirk grofi , die nach 7 monatl . Behandlung
Herrn Herpes beute wieder ganz bewachsen sind . Der vanrausio
gänzlich nusgeliiirt und nnd die » enen » aare in Farbe und
gle rfs Isen uueii , eher uorfi voller und kräftiger , ^ ch kann Her » -v
und seine Me . iiove deshalb nnr wärmstens empfehlen . , «£.

i ). Oktober 1914.
Dieses und andere originale sind bei mir einzusehen . ~

* 3 . Heppes , Haacpslege -Spezial ^ ^
arlsrnhe , Herrenstrotze 25 , einzig a. Platze . AerzU .
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Pfund 24 Psg .

bei 5 Pfd . 23 PK -

Griefz
Pfund Pf « .

NuSsln
(beste Griebware )

Pfd . von 33 -^ ' A' an W

ccaroni
(beste Grießware )

dick von 3 ^ Pfg . an I

dünn von <̂ »2 Pkg . an !

Bibtt-VeltWer.
weiß u . farbig \ Ia A

extra groß ' Qua ?.» "»

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr .
. Staiferftrofje 56 , 3 Tr . h . , können

einige Herren und Samen guten
■fflittofl » ii . Abeudtisch erb. Ew >>

Wer macht

RaschiiieMmpslScher ?
. 3u erfragen unter Nr . 15815 in
der Erved . der „ Bad . Presse " .

« chwarz . Wolfshund geg . Vögel
ooer dergleichen umzutauschen .
. Luifcustraste 36 , Hinths ., 3 . St . ,•veituidi Schmitt . 3344636

Durchaus tüchtiger
Hotelsachinann

mit verfügbarem Kapitalvon
'Ä

N ea . 12 Mille , die sozusagen ,
r » mündelsicher gestellt werden, !

wegen Besitzwechsels als
Leiter 5™ « *,

1evtl . TeilhabereineSerstklass . '
L! mod . n . gutgeb . mittelgroben ^
kijHotelS in südd . Kremden - ,1
iZUniversitäts - u . GarnisonS - '
^ Uadt gesucht . Gefl . Off . unt .
8 H. 820 F. an Snasenstein &
" Vogler , A . - G . , Jyrciöuro i . P

Wer ein Anwesen
^d. Geschäft jeder Nrt und Grübe
verkauf. od. kauf. will.'"rkl. reell und gut bedient sein will ,

• Hertmann . Stuttgart .
^ tebuhlstr . 7 , Teleph . 11352.

kd Mer !
J .{w>« od . gebrauchter Gersten -
J SMum Gerstenröllen zn faitfcii
hl» Otf - unter Nr . 5762a an
^ Exped . der . Bad . Presse " erb .

©ottiil * Kopfge <rell n . möglichst
trhrtu " ^ eu . gebraucht , aber gut" Wen . zu kaufen gesucht .
E^ Art . unt . Nr . VÜ44455 an die^ W >- der ..Bad Vress .i " .

_ Guterhaltene

WWea -Meii . Mii

Schlafzimmer -
n .

'/ri ^ ' ung , eichen. mitarob . Svie -eichen, mitaroß . Spie -
RöMÄ kur nur 250 Mk. zu Verl ,
gan » i? •" ' • rner , Schlostplatz 13, © in »
LSn «LurI -^ riedrichsjr . 0344031r~— ' viiuiin . i
fiodi

'
m,

" " ,u t Damenrad , schönes,
m ' f,?fort billig abzugeben .

— « i 'inlieiii tt . 49 , ?,igarrenlad .
.

~ me arobe Gruve

guten Dungs
ia , Q SU vergeben . 15813

Eophienstra ^ e IS » .

Einsteller
für bierspindelige Automaten und cinspindelige Brown und Sharpe
Automaten finden

gMezllhttt iimriliit BtsPstigWz .
Angebote an H . V . G . — Fabrik Frankfurt a . Main . 5774a .5 .2

Wir suchen sofort mehrere tüchtige , selbständige

Kupierschmiede .
Offerte mit Zeugnisabschriften an 5714a .3.3

Benzk Co . ,
^ '

S ^ S,
"

«
°

« ..
^

Mannheim .

law Stell

Wir machen die Herren G schäftS»
inhaber , sowie die H^ . .dlungA
gehilfen ausdrücklich darauf aus
merksam , dab mit dem städtischen
Arbeitsamt ein 15544.2,2

I !!
verbunden ist u . bitten um Aufgabe
von Stellengesuchen und offenen
Stellen .

Geschäftsstunden für Stellen -
suchende 2—6 Uhr nachmittags .

6fööf. flröeüsoml Karlsruhe
Zähringerstratze 100 , Zimmer Nr . 2

Telephon Nr . 629 .

Stelle für einen
Elektrotechniker .

Bei der Fürstlich Mirstenbergi -
schen Verwaltung ist die Stelle des

lchiiiWn Seilet?
des Fürstlichen Elektrizitätswerks
Tonaueschingen infolge Ablebens
des Fürstlichen Verwalters Felme -
nen sofort zu besetzen. Bewerber
aus der Zabl der Elektrotechniker
wollen ihre Gesuch « und Zeugnisse
mit Angabe ihrer persönlichen Ver -
Hältnisse , ihrer Vorbildung und
ihrer Gehaltsausprüche innerhalb
2 Wochen fürstlicher Kammer in
Tonaneschingen einreichen . 57,,a2 .2

Eines der größten hiesigen Möbel -
eschäfte sucht pr . sofort zum Besuche
er Detailtundschaft sehr tüchtigen ,

ortskundigenVertreter
gegen hohe Provisionsvergütung .

Ausführt . Off . unter B44542 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Hohen Nebenvcrdicmit
dauernd f. jederm. d. neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . MusLu . Anleilg. e. 50 ,j
i. Marken , Nachn . 80 4 . Instit. Winkler.
München 229 , Dachauerstr . 54 . 450J

Lehrling
mit guter Schulbildung au ? acht«
barer Familie , wird für unser
kaufmännisches Büro zum als -
baldigen Eintritt unter günstigen
Bedingungen gesucht . Selbstge -
schriebe« ! Offerten mit Schul¬
zeugnis erbeten an 1580S

Markstaliler & Harth ,
Karlflrasie 67 .

Stelle !! « " ^ Berufe
Offene sneiKH enthält stets
die Zeitung : Deutsche Pakanzen -

Post Enliuaen 76 . ISN
Eine gröbere Anzahl tüchtiger

Handformer . Maschinenformer ,
Wa ^ensattler , Automobil -

schloff « , Eiseiidreher , Revolver¬
dreher . Werkzenxdreher . Werk -
zeugschlosser sofort gesucht. 5760a
Ärbritsnachweiö der Aachener

Metallindustrie . 3.2
Aachen , Peliserkergasse 52 , Ecke

^ riedensstraße .

Gesuch! B

junger tüchtiger , verheiratet Mann
öltf Portier . "Si»c

3?äl). Well - Kino , flfaise ur,53 ,
oder Waldhorn s-r . 53 . x.' nden .

2 tiichtige 15805

gesucht .
<»>rüttwinklcr >lr fjc 7.

in dauernder Beschäftigung sofort
gesucht . 15758 .2.2

Heinrich Baer & Söhne,
Tampfbra » ntweinbrenuerei ,

K a r l - W i l h e l tu st raste ;iC.

Tüchtig. Schreiner
in allen einschläg . SauSarbeiten
bewandert , sowie erfahrener

Heizer und Maschinist.
militärsrei . gesucht .

Nur schriftl . Offerten mit Zeug -
nisabschriiien und ^ ohnangabe bei
freier Station und Wäiche er -
Velen an 5771a2 .2
Sanatorium Schwarzwaldheim

Schiim Vera bei Wildbad .

Wie Wie Wer oeMI.
Zn erfragen , B44486 .2 .2

Neubau gtm . verlängerte Marlin -.

Ammer gefürt)!
für dauernde Arbeit . 5717a .2 .2

Half , j »a »iinfcgermr «sier ,
in Appenweier .

Kutscher - Gesuch.
Gesucht zum sofortigen Eintritt

ein Kutscher für eine Fabrik .
Näheres Hirschstr . 3S . iB4455<

'

Äausbursche,
fleißiger , kräftiger , gesucht . Kost
und Wohnung im Hause . B44452

Bllrgerstrafte 1 >. 2. St .
« u ch e auf 15. November eine

Mlhili l>Ser eiiilache EW.
die auch in allen Hausarbeiten
erfahren ist. Vorstellung von ' 1,5
bis 7 Uhr nachmittags . Reisever¬
gütung . Frnii v . iflorsteiii ,
5759a Rastatt . Äarlsrnherstr . 2 .

Tlichliges lidicit ,
das kochen kann , sofort gesucht .
15814 Borkstr . Sk . 3 . Stock.

Äelteres , Zu losort .
unabhängig . « »Ul1Wi.ll Eintritt
gegen guten Lohn gesucht . Näher ,
unt . Nr . B44553 in der Expedition
der „ Bad . Presse " .

Mädchen gesucht.?
Anfangslohn 25 Mk . per Monat .

Eintritt sofort . 16803 .2.1
Restauration zum Schlachthof .
Ein Mädchen , welches geübt ist

im Nähen , wird gesucht . B44590
Kaiser -Allee 1 . 3 . St .

Monatsfrau ,
fleißige , für einige Stunden nach-
mittag ? gesucht . Näheres 15804

Werderstr . 87 . parterre .

Pugsrau , SSr «■
gesucht. 5laiserstr . 176 , Ii.

mittag'ÄtW
Jiinge fleisiiqeFrau z . Waschen

und Putzen für einige Stunden
der Woche gesucht . B4458S

Donglasstrahe 6 , 8. St .

Stellen - Gesuche .
Architekt »

Bauleiter und Bautechniker , ge-
wandte repräsentable Kraft , sucht
Stellung auf vorübergebend .

Offerten unt . Nr . 157SL an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 4 . 1

Sielle -Gesuch .
Kaufmann v . Lande sucht Stelle

:« f Kontor oder Lager .
Offerten unter Nr . B44547 an die

Exped . der ..B ad . Presse " erbeten .
Aellerer , durchaus erfahrener ,

tüchtiger Kaufmann . Reisekraft
ersten Ranges

WlVkrirmikiitzgsleil .
Beteiligung mit zunächst 10000 Ji
erwünscht . Diskretion selbstverst.

Offerten unter B44536 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

Kaufmann
insämtlichenjtontorarbeiten .Buchf .,
Korresp . , auch Stenogr . n . Maschin .-
Schrv . gut bewandert , pünktl . im
Arbeit . , sucht pr . sof. entspr . mög -
üchst dauernden Bnroposten . — Gef .
Äng . u . Nr . B44 >>l '6 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbet .

ÄandVerker .
Zivei junge tüchtige Vau - und

Viöbelsrlireuier suchen Vcschä ?-
tignna gleich ivelcher Art . Besorgen
auch Reparaturen u . Aenderungen
an Möbeln gut und billig .

Offerten unt . Nr . B44440 an die
Lxve !>. der „ Bad . Presse "

Alleinstehender , fleißiger u . zu-
verlässiger Mann <gel . Schreiner !,
tautionsfähig , sticht irgendwelche

BejchAtigung .
Gest . Offerten unter ^tr . B44479 an
du- Exped . der ..Bad . Press e " erb . 2 .2

Zimmermädchen ,
welches auch im Servieren de-
wandert , sucht Stellung in Hatel
oder Sanatorium nach auswärts .
Gute Zeugnisse Vorhand . Ott - unt .
B14407 an die Erp . d . ..Bad . Presse .

Hauöilältcri « ,
ges . Alters , welche einem kl. leichten
Haushalt vorstehe » kann , sucht
«stelle . Ivo diese ihr 9jähr . Lund
mitbringen kann , dagegen kein Lohn
beansprucht . Offert , u . Nr . » 44481
an die Exped . der „ Bad . Presse . 2.2

Iünaeres ^ iävchen vom nde
sucht Stellung . B4457b . .̂2

Zu erfraaen Herrenstr . <»d . Iii .
Eine rZran sucht MonatSfteUe

für morgens oder nachmittags .
Zu erfrag . Markgrasenstraße 4it.

4. Stock , Hinterhaus . B44 .).)rf

Schöne » 8i »imerwoli » » i,g iU « «T
sofort od. später zu vermiet . Nah
Schvtzrnftr . 57, 2. St . B446 (>8 .^ .4

8

L
|Henkers Bleich - Sodan ■■

Villa .
In sehr schöner gesunder Lage ,

am Turmberg , 7 Zimmer , 2 Man
sardenzimmer , Diele und Zubehör
Warmwasserheizung , alles ver Neu
zeit entsprechend , grober Garten ,
auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen 15744 .5 .1
Durlach . Schloßstr . 7, part . links .

Laden zu vermieten .
vlutenbergplan 2 ist Laden mit

anstoß . H Zimmer -Wohnung auf
sof. zu vermict . Näh . Gerwigstr . 7.
Telephon 717 . « 44376

« mm zu «emielen.
Friedrichöplat » in ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort 00 . später zu vermieten . Näh .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017 '

Iollystrahe 20
! ( freie Lage , ohne Gegen -

über ) ist d,e Wohnung im
III. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Bade -
zimmer , 2 Kellerabteilen ,
sowie Anteil an Wasch-
küche und Trockensxeicher ,
Umständehalber auf I . De -
zember oder 1 . Januar zu
vermieten . 14702

Anzusehen 11 bis 1 Uhr .
Näheres daselbst im IV.

Stock oder im Bureau :
Ritterstraste Nr . 88 .

3 Zimmerwohnung
Küche , Bad , elektr . Licht , der 2. und
3 . Stock , Göthestr . 8 « , zwischen
Geranien » u . Herderstr ., sof. oder
später billig zu vermieten . Näher ,
im 1 . Stock daselbst . B44405 .4 .3

Wxrilizeiislr.
1 . Stock . 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . " *"**

Eine (»Sin - u . eine Zweizimmer -
Wohnung . Hths ., sofort zu ver-
mieten . Näheres S844298.3.3

Schii ^ eusir . 54 . Vdh. , S . St .
Durlacher - Allee 24 , 2 . Stock , ist für
sofort oder später eine schöne
4 Zimmer - Wvhnung mit reicht .
Zuvehör zu vermieten . Zu erfrag .
Gerlvigstr . 14 . Laden . B44523 .4 . 1

< riedenstrahe 24 , 3 . Stock , ist eine
3 Zimmerwobnunq mit Mansarde
auf sofort oder später zu ver -
mieten . B443L5 .2 .2

KaisersirKfze 148 ^
Eingang Lauimstrasze , ist iin 3 .
Obergeschos; eine Wohnung von 7
Zimmerii und Zubehör aus sofort
oder sväter zu vermieten .

Näheres beim stnst . ^öochban -
amt , Karl - Friedrich - Straße 6.
Zimmer ikö . 148.) 1.7 .7
Nottür . , Neuvau Ecke Roonjtr ., mit
allen modernen Änsitatt . einger .,
Bad . » , 4 ii . 5 Zimmer sofort zu
vermieten . ? !äber . Porhol,s >r . 24.
1 . St . Teleph . 2481 . B43842 . 13 .4

«jchüticiiiir . 28 , Hth . , neue berge -
richtete Mansardenniohnung , eine
Treppe hoch . Gas , an kl . Familie
sofort od . sväter zu vermieten .

Näheres 3. Stock . Vd !, . « 44607
Südeuvstraste Ä7 , in neuervautern
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing ., Bad , 5 —6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . od. Vorholzstr . 24 .
1 . St . Teleph . 2481 . « 48841 .12.*

Beilchenstraße 7 sind hübsche 3 und
4Zimn >erwolm » iigcn auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802*

Ür>aldstras?e 44 , 2. Stock, nächst der
Hauptpost , ist eine gr . 5 Zimmer -
Wohnung , neu herger . , mit Bad ,
elrktr . Licht u. reicht . Zubeh ., auf
iofort .̂ u vermieten . 15344

Wilhelmstr . ii( , Seitenbau , 4 . St . ,
ist eine Wohnung v . 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfrage »
ebendaselbst oder bei Bilting & Zoller,
A . - G . , ,' !epvelinstr . 1 . 14825*

Weltzieustr . 20 , in neuerbaut .Hause
mit allen modernen Ausstattung ,
eing ., Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B43843 .12 .4
Näh . Lerms » « !' , 4 . St . Tel . 2481

Wilbelinftr . 44 ist eine schön her-
gerichtete Mansardenwohnung von
2 Zimmern an ordentl . Familie zu
vermiet . Näh , im Laden . B <Ws.2.2

Holm - und ^ «' hlafxininiei '
einzeln oder zusammen , a . Wunsch
mit Vension . Kaiserstr . 157 . Iii.
gegenüber CafS Museum . B44001

öKön möbl . Zimmer 'mietln
'

B44580 Nüvpurrerstr . « N . lll . . lks.

Wohn - u . Schlafzimmer,
evt . als Einzelzimmer getrennt , in
schöner Lage ohne gegenüber , mit
oder ohne Klavierbenützung preis -
wert zu vermieten . B44201

Kaiser »AlIee 35 , 3. Stock.
üVohn - u. Schlafzimmer , gut

möbl ., an besseren , soliden Herrn
sofort zu vermieten . B445Ö1 .8 .8

Sofienstr . 165 , parterre .
Zwei sehr gut möblierte große

separat . Eingang , beide mit Gas -
licht , sind in ruhig . Haushalt bald
Kaiserftraste SS . 2 Treppen hoch,
zn vermieten . » 44207 .6 .5

sr Zimmer
3)44634

zu vermiet .
Augustailraste 11 . III.

M möbliertes Zimmer
an nettes Fräulein zu vermieten .
B44407 Nuitsstrasie 3 ^ . 4 . St . lks.

Gut möbl . Zimmer Ecke West
end - u . Viktoriastr . zu vermieten .
Zu erfragen Viktoriastrast « ÄL .
2. Stock ll TreppeI . B43616 .6 .4

Großes , gut möbl . Zimmer . Mitte
d . Stadt , sofort billig zu vermieten .
B44413 Adle !' s»ra ^ e L !?!. vart .

Ein movlicrteS freundl . Zimmer
ist billig zu verinieten . B44583

Tougla «>strafte 9 . 3. Stock.
Großes schön möbliert . Zimmer

mitSchreibtisch ist bei alleinstehend .
Frau an soliden Herrn od . Fräulein
sofort zu vermieten . B44609

Btirgerstrasie 6, II , rechts
Freundlich . Zimmer mit 2 Betten

an solide Leute zu vermieten .
B !4506 Geibelstr . 4 , 11, rechts .

Großes , ichüii mövlierte « Man -
sardenzimmer mit 1 oder 2 Velten
mit anter Pension zn vermieten .
©44573 Seminarstrake 4 .
Akademiestrahe 15 , 4 . Stock , gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten . B444I8

Amalieiislr . 14. 3. Stock rechts , ist
ein gut möbliert ., leicht heizbares
Zimmer sosort oder später zu ver -
mieten . B44404 .2 .2

Amaiieiisir . 17 , 4 . Stock , l ., ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmer ,
sofort , auch vorübergehend zu ver -
mieten . B44512 .2.2

Anialieniirnsic 4!>. parterre , ist eni
kleines , aber schön möbl . Zimmer
an sol . Herrn od . Frl . sof. zu verm .
9 ! ich . Z igarre nladen . B1462U

BÜräerstr . i , V . . 3 . St . , gut möbl .
Zimmer init sep . Eingang gleich
oder später an Herrn oder Fräul .
zu vermiete » . 3344370

bürgerst '. aste 14. St . , ,nt ein
gut möbliertes Zimmer mit 2 od .
l Bett nii vermieten . B44605 .2 .1

Toiiglnssirape 13 . 2. Stock , ist ein
groges , gut möbliertes Zimmer
F . r ^r. i. . . . cu A\ aoolofort zu per mieten . 8)44623

v rdpriuzeuslrahr ZA, Vorderhaus ,
3 . Stock , ist ein gut heizbares
J,iin iiier zu vermieten . B44585

stricvcnsirnste 9, part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer per 1 . Novbr .

rermieten . B44611
(Soiie «<auerstr . t . 2Tr . , r . , i >r ein
gut möblierte ? Zimmer mit oder
ohne Pension an Herrn od . Dame
zu vermieten . 3)44808 .3.1

Hirschltrasje »<0 , Hths . part . . gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten . B44602

Hirschstrafte 3 ;i , 2 . St . . sind ein -
fache und gut möbli -erte Zimmer
billig zu vermieten . B443L5 .4.4

Üaiserstr . 40, ZTrepp .. gegenüber
der techn . Hochschule, ist gut möbl .
Zimmer aii Herrn od . Fräul . sof.
od. 1 . Nov . bill . z . verm . 3*44332 .2.2

itaiserstrafte 63 . 2 Trepp . , lks ., ist
ein gut möbl . Zimmer mit oder
obue Pension zu vermieten . 33

» aiserftrade i <>0, 4. St , Mute »et
Stadt , schönes und gut möbliertes
Zimmer an Herrn oder Fräulein
sofort billig an vermieten . B44 «>̂ ,

Büro - nnd Geschästsräumlichiieiten
sofort zn vermieten .

Näheres Raiserstrafte 146 . 3 Treppen . 15702

Ztaisersiraste 138 , in besser. Hause /
gut inöbl . Zimmer evtl . mit guter
Pension zu vermiet . 3344530.2. 1 -

Kaiserstr . l » 6 ist einfach aber gut
möbl . Zimmer mit elektr . Licht '
sofort zu vermieten . 3)44400 .2 .2!

Kaiserstraße 180 , 3. Stock , ist ein
schöne ? möbliertes Zimmer mit >
oder ohne Pension sogleich z »
vermieten . 3344614:

Uapeilenslraste 52 , 5. St ., ist ein
leeres separates Zimmer auf sof. >
zn vermieten . VI4527 .2 . 1

iiaristraße 74, 3. Stock , ist schön
inöbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 5344492

Klauprechtsirafie 16, V. St . , ist bei
anständiger , alleinsteh . Frau , gut
möbliertes , heizbar . Zimmer viüig
zu vermieten . B44447L .!

Körnerstrasie 30 ist großes Zimmer
mit 2 Betten an ordentl . Arbeiter
zu vermiet . Näh . Part . B43044 .3.3 .

ttroneniiraftc 11 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B44594

Lammsirahe 5 , 2 Treppen , 2 gut
möblierte Zimmer , das eine mit
separaten Eingang , per sos. oder
1 . Nov . zu vermieten . B44408 . 3.2

Lammstr . Iii , II, großes , gut möbl.
Zimmer außerhalb des Glasab -
schlusseS , mit freier Aussicht auf
den Hebelplatz . sowie ein hinteres
sind sofort zu vermieten . 3)" " 1*

Leopoldstr. 29 , 2. Stock, gut mövl .
Zimmer mit Kaffee zu 20 Mark
zu vermieten . 3344205.2.2

Lelnngstr . 13 ist ein sreundlich
inöbliertes Parterrezimmer , auf
die Straße gehend , für 18 Mk ., mit
Frühstü ck sof. zu verm . 3) 44608

Marknrafcusirahc40 , Seitv . , 3. St .,
bei Vogt , einfach möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B44Q04.2 .1

iWortflrafeiiurnftc 41 , -J Treppen ,
Ecke Kreuzstraße , wird Zimmer .
u . gut e Kos» bill . abaegeben . 3) " '"

Puttivstrnfte lu , I, ist seiir gui moo»
liertes , separates Zimmer billig
i ii vermieten . 3)44019

Sctieffelliriifte 50 , 3 . Stock, tit cm
unmöbliertes und ein gut möbl .
schönes großes Zimmer sofort zu
» er mieten . B4 4400 .3 .2

^ cliiiteiisir . 24, Nähe des Haupt » .
bahnhoses , 2. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer vor dem Glas
abschluß zu vermieten . 3344618

^ opliicustr 5, 1 Treppe , g »t möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . B43064 .5.5

Tofie » stras?e 5 , 1 Treppe , ist ein
einfach , aber nettes Ziinmer mit
od. ohne Pension sofort billig zu
vermieten .

Sofie, »strafte 29 , 3 . St ., ist inövt .
Zimmer mit oder ohne Vension
billia zu vermieten . 3)445001

Viktoliastrafte 1 « , Vordhs ., 4. St . .
einsack, möbliertes Zimmer so-
gleich zn vermieten . B44589

Äaldslrnste 16 | 18, III . lks ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver »
mieten . 3344811 .2.2 >

3valdltra ^ e HO, l Tr . doch , schönes . ;
großes , gut möbl . Zimmer , ev . mit

Betten , zu vermieten . B44550
Walvstrafte 75 , 2 Tr ., nächst der
Hauptpost , ist sehr gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer sofort
zu vermieten . B44555 .2 . 1

Zähringerttrafte IL in ein gut
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 3344603

Zähringerstrafte 76 , III .,2 Tri hoch, ,
in der Nähe des Marktplahes , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort od .
später zu vermieten . 3344621'

Zähriiigerstraße 92, 3. St ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten . 3344635

Zirtcl 13, III , ist ein möbliertes
Z i m m e r sofort oder spater zu
vermieten . B44557

' Miet - Gesuche .
Kinderlose Beamtenfamilie sucht

s 3 3immer »1ßotjnunai "
u-

behor auf 1 . April 1015 . Offerten
mit Preisangabc unt . Nr . B44582
an die Exped . der . Bad . Presse " rrb .

i?rl . sucht bnbsche .1 Zimmer -
Wohnniig nur 1 . Dezbr . in mit
gutem Hause . Offerten unter Nr .
$ «14080 au die Expedition der

Bad . Presse " erbeten . 2.2
2- 7J Ziuimerwohiiuiia in gutem

Hause , westl . der Kartttraße , von ^
ruhigen Mietern (ohne minder ) pr .
sofort gesucht . Offerten unter Nr .
3344545 an die Expedit , der „Bad.
Presse " erbeten .

iÄOUl möbl. Simmer.
Offerten mit Preis unt . Nr . B44Ü91..
an die Exped . der »Bad . Presse .



Niederlassung : Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 167 .

WP ^ SßHGN
Eänzeiunierricht pro St. Mk . S .

B© s*litz-Schule .14702 .9.9

Privat -Entbindnngsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 14897 .10.4

Fr « « Bsnileth . Kebamme , Telephon 2718 .

lasokenlamflsn . . &
Mk . 0 .60 0 . 70 0 .80 usw.

Taschenlampen zum Anhängen
Mk. 1,25 1 .80 2 . 60 usw.

Ersatzbatterien
Mk . 0 .30 0 . 40 0 .50 0 . 65

Rädchenfeuerzeuge
Mk . 0 .20 0.25 0 .30 usw .

Luntenfeuerzeuge Mk . 0 .30 ,
ferner empfehlen vir :

Gummiabsätze
f. Dam .v .0 .20 an f . Herr . v . 0 .30an

SSmtlithesFahppadzubBhör
zu den billigsten Preisen .

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt*

Mische StaMgesellsciiaft , M
> .ä

Für Frauenarbeits -Schülerinnen
Wäsche -Stickereien und Spitzen li""M
für Unterröcke , Hosen , Hemden , Untertaillen .
Reichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung
von Stickereien, kein Ausfransen in der Wäsche .
Fertige Wäsche . — Reell. — Solide. — Billig .

Spezial - Geschäft
Oscar Heier

Kaiserstrafie 174.
Reste

enorm billig.

m

KrieisbeklEiduiig :
Pulswärmer , Lederwesten , Pelzwesten und
• Hosen, Brustwärroer , Knieschützer , Pelz¬

mäntel , Pelzfutter usw, 15786
Maßanfertigung

Adolf Lindenlaub "Sr
191 Kaiserstraße. — Telephon 846 .

I
Nsatro - Gelatine

(Bfähr - Gelatine , gesetzl . geschützt ) 5510a
nr.ch Spezialarzt Dr. med . E . Homberger unter ständiger ärztlich . Kontrolle.Für 2 Pfg . einen Teller Suppe
von hervorragender Nährkraft . Nutro - Gelatine ersetzt Fleisch bei
geringen Kosten und ermöglicht Verminderung der Nahrungsaufnahmebei voller Erhaltung von Kraft und Gesundheit . Auch zuallen übrigen der vielen bekannten Gelatine- Speisen , Pud¬

dings etc . eignet sich am besten unsere Nutro -Gelaline.Einfach zu handhaben . Erhältlich in Kolonialwaren -,Drogen- u . Delikatessengeschäften . Alleinige Fabrikanten :

„ , . -
M , Deutsche GeSatine =Fabriken

Schutz -Marke Höchst a . M „
' v/ einfurt a . M , Göppingen. 3 .3

Aepfel ! Birnen!
10 Pfund Kochäpfel l .o « m10 Pfund grosse Kochäpfel 1 .20 .//10 Pfund Sommer - Reinetten . . . . 1 .40 .410 Pfund Goldparmänen 1 .50 .410 Pfund fort . , groste Goldparmänen . l .fiO .,4?10 Pfund graue Reinetten . . . . . I .SO ji
10 Pfund Boskopp 1.8 » ji
3 Pfund Birnen 30 4

ji ' o sonst noch Verschiedene Sorten zu haben 9344323.6.4
Erbprinzenslrahe Nr . 2 , im Laden .

Speise - Kartoffel
offeriert nur waggonweise 5711a .7 .4

Theodor Wolf , Regensburg ( Bayern ) .

Pfänder -
Versteigerung

Am Mittwoch , den 4 . Novbr .
l » »4 . vormittags ! von 0 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leih -
Hauses , Schwanenstraße 6, 2. Stock ,

Sie WenM BerlleiWWi
öer mialiM» MSer

Nr . 2595 bis mit Nr . 4849 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
/, Stunde vor Versteigerungs¬

beginn geöffnet .
Die Kasse bleibt am Versteige -

rnngStage . sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge -
schlössen . 15439 .2 .2

Karlsruhe , den 24. Oktober 1914.
Städtische Psaudleihkasse -

Zjalm - A . t © li © r

Willy Reinerty Kaiserstr . 126 , Tel. 2573 .
Schonendste Behandlung ängstlicher Personen 14605

Unterricht
für Hans - und Berufschneiderei
erteilt geprüfte Meisterin . Eintritt
jeder Zeit . 8342940.7.6

Blumenstrahe 12 . 1 Treppe .

j Patentanwalt 1
Dr . Hauser

Strassburgr i . Eis .,
Neue Strasse 22 , Tel . 1787 .

Einziger in Elsass - Lothringen
wohnender Patentanwalt . M0J

Vanten -

. . von 7 . 73 an

. von 12 *- an

. . von 0 . 95 an

5ioMmröeke1 . 8San

Kmdermäntel ) « » «nen

Wettereapes j
® röftCM

WWnislr. 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

Komme pünktlich
ans Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Tamenkleider , Uniformen , Stie¬
fel . Möbel . Betten , alte Zahn -
gebiffe u . Goldsachen . Zahle die
denkbar höchsten Preise . 10204
Weintraub , Kronellstl . 52.

Empfehle hiermit meine aufs neueste eingerichtete

Elektrische APfelWein - FieUerei
§0T sowie süßen Apfelmost . "W ?

13793 .10.9 Prledr . Best , Kaiser - Allee 145 .

grfte MarW
'
slerW 'KerWslelle Kaildeni

liefert auch dieses Jahr wieder la . Sorten

Tafel -Aepfel und Birnen
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen meine

Strickmaschine
aicherordentl. Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis ,

Vermeidung von Fallmaschen, große Platzersparms .
Strickunterricht gratis . 14360 .26.6

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Nähmaschinen ^
erftklasftges Fabrikat tGritzner ) . leistungsfähigste

Maschine für Uniform - Näherei .

« ai »> Ehrfeld , Karlsruhe , Salfctllt . 99. % »*•

Erstklassige , konkurrenzfähige deutsche Lebensver -
sichernngsgeseUschast ohne Neoenbranchen , sucht für den
nördlichen Teil Badens einen in Organisation und
Aqnifition nachweisbar befähigten Fachmann alsimmlumnim
zu engagieren . Direkter Verkehr mit der Direktion . Tat -
kräftige Unterstützung in der Organisation wird zugesichert .
Kaution in mäßiger Höhe erforderlich . Gest . Bewerbungen
mit ausführlichen Angaben über die bisherige Fachtätigteit
sowie Resnltatbelägen und Photographie erbeten unter
Nr . 5731a an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

9 ganz harte
trockene Wintert » ., fein u . pikant , aus bestem unters . Roß -, Rind - und
Schweinefleisch ä Pfund 115 Pfg ., desgl . ger . Zungenwurst ä Pfd .
nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach -
bestelluna . A . Schindler , Wurstfabrik . Chemnitz i . Sa . . 22 .

AninchenWe
sowie
Pelzbekleidung ,
gerbt sauber und billig

alle sonstigen Felle für
»na . Teppiche u . s . w .

B43912

Werl KM . SS ,
Glümerstraße 10. 3.3

Tafelobst !
In nur la ausgesuchter Ware

versendet Oberländer Bodensee -
Obst , sehr haltbar und fein im
Geschmack, z . B . : Ealville , Boskop ,
Goldparmänen und Champagner -
Reinetten , zum Prqjs von 12 bis
13 M, solange Vorrat ; gemischte
Sorten , auch haltbare Ware , wie :
Welscheiser , Bohnapfel , Weinapfel ,
Luikenapfel und noch verschiedene
Sorten , zu 9—11 M per Ztr . ; fer -
ner Pastorelibirne » . solange Vor -
rat . Alles gegen Nachnahme . Em -
ballage zum Selbstkostenpreis ab
Station . Anton Iirainer ,Meckenbeuren . Obstversand en gros
& en detail. Telephon 16 . 5697a2 .2

Ii

gelbe « ni > rote
waggonweise billigst bei

Max Wechmier , UelreidehliMg .
Bühl i . B . 5723a .2.2

Karabinerhaken
für Feldflaschen liefert schnellstens

Carl Aietalhvfbk,
■',743a Nürnberg , Arndtstr . 7. 3 .2

Wostsäsier
von 100—400 Liter , sowie neue

Ovalfäffer
von 800—1600 Str . billig abzugeben .
Heinrich Vaer & Söhne ,

Dampsbraiintweinbrennerei ,
K a r l - W i l h e l m str a st c 2t>.

Viesen Herren - u . Da¬
men -Anhänger , Alpac -
ca- Siiber mit schwarz
Emaille, liefere ich mit
tadellos.farbig.Emaille-
iiid nach einzusend .
; uter Photographie
zu Mk. IS .— und Nach¬

nahme franko .
ioh .Bühner , Pforzheim ,

Zerrennerstr . 6.

Ankaut
fortwährend v . getragenen Herren -
tleider . Stiefel . Uhren , Gold , Pla¬
tin « , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebranchteBetten , ganze
Saushaltungen , sowie einz . Möbel
stücke, Pfandscheine n . Gebisse und
zahle hietfiir , weil das größte Ge -
fchäft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerten erbittet Erstes und
gröntes An - und Verkäufsgefchiift
15570 vorn : .
Tel . :.'0l .

'
> Markarafenstrakie 22 .

Für Zolvaten
im Felde sind unentbehrlich

Abls Miiikär -
AstzhaKr ^ ohZen
sie halten den 7vn1; trotten u . warm
und sind in allen Schuh - n . Leder -
Handlungen , sowie ein «
schlägigen Geschäften
zu haben . Ä422U3

Nur acht mit dieser
tvelche ied . Paar trägt .

yflsn-tty,

vorzügliches Hartholz per Zent¬
ner 1 Mark ab Fabrikhof fort¬
während zu haben . I ei Meh : -

abnahme Pi eiset massig fing .

Sidsl . Fiirnlerfabrlk
Werderstr . 7/9 . — Tel . 1617 .

Diplomierte Hedamme
Witwe E . W ii 113 «■ , t . Suzci -js
lSchweiz ) nimmt lederzeit Pensiv -
liäriltiieu auf . Maß . Preise , diskret .
St . Karlistr . 14 . Tel . 1776. B1044L

Kerzen

!

Paraffin Ker

Paket Pfg .

Stearin Ker und 8er
(Komposition )

8 :
- 53 SO

Paket
' 3 S « I»

MiWm
( sog . Sd ?!veden ) W

J Pafet Pfg . Ä

große u . kleine , billig zu verkaufen .
V . Odenheimer .

Branntweinbrennerei nnd Likör
fnbrik , Tegenfeldstr . 4 . 2 .2

Wer liefert unter Garantie
2« bis 23 ) ! entner tadellose ,
gute mittelgroste

Speisekartoffel.
Offerten n:it Angabe von Preis

> nnd Sorle , frei Keiler Karlsruhe ,
l sind unter Nr . ä? 44f>74 au die
1 Expedition der „ Bad . Presse " erbet .

Slädt. Badaitsfa^
(Vierordtbad )

Karlsruhe .

MedlzinisGheBäder F
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter ; fJ
Mutterlauge -u ..Scliwefeil - X

(Thiopinol) Bäder . 1998 f!
Badezeit für Herren und Damen : p8—1 Uhr vorm . und 3—S y

TJhrnachm . Samstags bis M»10 S
Uhr . Sonntags 8—12 Uhr . iij
Mittags 1—3 Uhr geschlossen . ^

. Italienisch ,
Grammatiku . Konversation erten ;
Signora Vinazzi nach bewährte
Methode : Douglasstr . 28. parterre .

Näh - und Ä

guschneidekurs
beginnt jed . Mona :

am 1 . und lt . ,
Beste Referenzen .
Joliauna Webs .

',
Znschueideschulc .

>? Hirschstr . 28 . JH .

KraiZs Pszyis - n
Bietet Tamen u . Herren vor .u
bürgert . Mittag nnd A !>envtv
Pnraerstrane 'Z2 , II .

An einem guten
Mittag - und Abekldtis .
können noch Herren teilneh '.nen
B44610 .2.1 Herrenstraf ?r 3 .

Feizs
staunend billig . 14871*

Nur Zirkel 22 ,
1 Treppe bock .

Metallbeschläge
f . Patronentaschen , Brotbeutel , Z
Seitengewehrtaschen u . s. w. lie - '
fert prompt , meist ab Lager
Carl Göbel , Metallwgrenfabr .

Nürnberg . Arndtstr . 7 .

Wirtschaft zu verpachten
Mittlere Wirtschaft hier ist « 1-.

bald an tüchtige Wirtsleute untc '-̂
günstig . Bedingungen zu vergeben -,
Näheres Bierniederlage Frit/ .
Friedenstr . 9 . B4459d

Für eine Wirtschaft in Rastatt
suchen wir in Zapf

ßchige Wickleiitk.
Kaution Mk . 500 .— Uebernahme
sofort oder später . SL18a3 .!>

Brauerei St reib . Rastatt .

Aldi » « i,
1 bis 2 Fuhren , zu .'aufeit gesucht-

Offerten an 15806 .2 .1
Ii . (JiisM ' l , Kriegstraße 97.

9
l « l«uch ! usgsl (örper {

Gas , Elektrisch — unübertroff - «
Auswahl in Form . u . Preislage '

Hosrad Schwarz
' 's

C '
"
robh . Hoflieferant

63 Waldstr . 50 , Tel . 352 *
4 Kabattmarken .%
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